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Biblische Bilder und Motive begleiten mich ein 
Leben lang. Oft gaben sie mir bei Entschei-
dungen wertvolle Impulse. Ich hatte eine vor-
zügliche Sonntagsschullehrerin, die mir nicht 
nur die wichtigsten biblischen Geschichten 
erzählte, sondern mir, dem kleinen Knirps, 
auch erlaubte, der Mondladung beizuwohnen.
Im Gegensatz zu uns besass sie einen Fernse-
her. Sonst hatte es das Leben mit ihr nicht nur 
gut gemeint; jung an Kinderlähmung  erkrankt, 
ging sie mühsam an Stöcken. Ich begriff mit 
der Unvoreingenommenheit des Kindes, dass 
der Glaube ihr im Leben zur Stütze geworden 
war.

Religionen fordern uns heraus
Der Hauptgrund, sich mit der Religion der 
 Gesellschaft, in der man lebt, auseinanderzu-
setzen, liegt in den Bildern, die sie anbietet. 
Wir dürfen diese Bilder und Motive unseren 
Kindern nicht vorenthalten, und wir müssen 
als Erwachsene eine Ahnung von ihnen ha-
ben. Die Beschäftigung mit Religion lehrt uns 
den Umgang mit Bildern; sie lehrt uns zu ver-
stehen, welche Vorstellungen uns im Leben 
antreiben oder bremsen. Religionen fordern 
uns heraus, einen eigenen Standpunkt zu ent-

wickeln. Das wirkmächtigste Bild der Bibel ist 
jenes von Gott, dem Befreier. Es gehört zum 
Glaubensbekenntnis Israels. Der in Zürich le-
bende und lehrende Rabbiner Michael Bollag 
nennt den Sederabend, der den Auftakt zu 
Pessach bildet, eine «Pädagogik der Freiheit»: 
Die Jüngsten stellen die Fragen. Die Form des 
Seders entstand in Zeiten des Exils, also in 
 Zeiten grosser Unfreiheit. Das bedeutet, dass 
es zuerst darum geht, im Kopf die Freiheit zu 
ergreifen.

Nichtwissen vertieft die Gräben
Diktatoren haben zu allen Zeiten versucht, die 
Erinnerung an dieses Bild zu unterdrücken, 
und jene verfolgt, die es weitergesagt haben. 
Gewaltherrscher fürchten seine mutmachende 
Kraft zu Recht. Es gibt heute eine starke ge-
sellschaftliche Strömung, die meint, wenn 
man nur die Religionen abschaffte, entstünde 
ein ideologiefreier Raum, und alle wären 
glücklich. Der ideologiefreie Raum ist selbst 
eine Ideologie. Es funktioniert nicht. Mit dem 
Nichtwissen steigen die Spannungen, und die 
Gräben vertiefen sich. Bildung schafft Verste-
hen und Verständnis. Und verantwortungs-
voll betriebene Bildung schafft eine Basis für 

 Achtung. So wichtig der interreligiöse Dialog 
ist: Es ist die Schule, die die Grundlagen für 
gegenseitiges Verständnis schaffen muss. Man 
kann die Religionen erklären, ohne die Angst 
zu schüren, Kinder würden missioniert.

Eine Kraft, die Menschen befähigt
Wenn Leute meinen, «Buddha» sei die Bezeich-
nung für eine Statue, die in Wartezimmern 
oder Vorgärten steht, fehlt definitiv etwas im 
Bildungskanon. Wie traurig ist es, wenn ein 
Mensch nie von der Schönheit der Sprache 
des Korans hört, die Grosszügigkeit im Den-
ken der Sikhs nicht kennt; wenn sie nie etwas 
von Gott, dem Befreier vernimmt und keine 
Ahnung hat vom geheimnisvollen Zustand, 
den Christinnen und Christen «Reich Gottes» 
nennen. Was für eine Fehlentwicklung, wenn 
Religion nur im Zusammenhang mit Unaufge-
klärtheit und Gewalt gesehen wird, anstatt als 
Kraft, die Menschen befähigt, über sich selbst 
hinauszuwachsen und der Liebe den Vorzug 
zu geben vor der  Gleichgültigkeit.

Heiner Schubert

Heiner Schubert, der Autor des 
untenstehenden Textes, zeichnet seit 
Jahren mit markantem Strich biblische 
Geschichten. Der 60-jährige Pfarrer 
lebt in der Kommunität Don Camillo in 
Montmirail.

Der Draht nach oben 
Religiöse Bildung ist unverzichtbar. Sie hilft verstehen, 
 welche Bilder und Vorstellungen die Menschen antreiben 
oder bremsen. Das sagt der Theologe Heiner Schubert.
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Özlem, Benjamin, Nadire und Christoph: 
Ihr seid alle stark in eurer Religion 
verwurzelt. Welche Vorbilder oder 
Ereignisse haben euch religiös geprägt? 
Özlem Duvarci: 
Als meine Tochter geboren wurde, kam meine 
Jugendfreundin zu Besuch, und wir hörten im 
Hintergrund alevitische Musik. Plötzlich 
stand meine Freundin auf und begann sich zu 
drehen. Dabei vollführte sie die typischen Ges-
ten, die man beim Semah macht. Dieser Ge-
betstanz ist das wichtigste Ritual der Aleviten. 
Als ich das sah, kamen mir auf einmal die Trä-
nen. Ich wischte sie jedoch schnell weg, weil 
ich mir nicht zugestehen wollte, in diesen Zu-
stand zu geraten, in dem man keine Kontrolle 
mehr über sich selbst hat. Das war meine erste 
mystische Erfahrung. 

Benjamin Baumann: 
Meine christliche Prägung begann in meiner 
Kindheit in Südamerika. Ich wurde in Peru ge-
boren und verbrachte die ersten sechs Lebens-
jahre im Amazonasgebiet. Meine Eltern waren 
dort in einem missionarischen Hilfswerk tätig, 
sie haben mir den Glauben von Anfang an 
praktisch vorgelebt. Wie sie ihre tiefe und ver-
trauensvolle Beziehung zum Vater im Himmel 
gelebt haben und es noch heute tun, hat mich 

sehr geprägt. Ich selbst habe schon in der 
Kindheit den heiligen Geist gespürt, fühlte 
mich von ihm geführt und durfte viele Wunder 
erleben. 

Nadire Mustafi: 
Den ersten Kontakt mit dem Glauben hatte ich 
vor allem durch meine Mutter. Sie betete und 
fastete in einer lockeren Art und Weise, die 
Eindruck hinterliess. Als Achtjährige kam ich 
in einem kleinen Dorf in Niederösterreich an 
und kannte die Sprache nicht. Dass ich fremd 
war, hat man mich teils positiv, teils negativ 
spüren lassen, Letzteres vor allem in der 
Schule. Ich war überfordert damit, dass das 
Religiöse plötzlich so sehr im Vordergrund 
stand. Es kamen bei mir viele Fragen auf. Zu 
Hause bekam ich Antworten, die vertrauens-
bildend waren, mir aber nicht genügten. Als 
ich im Jugendalter war, thematisierte mein 
damaliger Religionslehrer die islamische Reli-
gion. Für mich war es zum ersten Mal, dass ich 
dies im öffentlichen Kontext erlebte. Dabei 
ging für mich eine Welt auf, weil er Antworten 
lieferte, die ich auch nachlesen konnte. So kam 
es, dass ich später islamische Religionspäda-
gogik studierte. Ich lernte auch verschiedene 
Personen kennen, deren Art, den Glauben zu 
leben, mich anzog und interessierte. Es gab in 

Beten, feiern, erzählen
Wie Eltern religiöse Geburtshilfe leisten 

Eine Muslima, ein freikirchlicher Christ, eine Alevitin und 
der christliche Vater einer jüdischen Tochter berichten, wie 
sie ihren Kindern den Glauben weitergeben und was sie 
selbst auf ihrem religiösen Lebensweg entscheidend ge-
prägt hat.

meinem Leben auch spirituelle Erlebnisse, die 
mich tief berührten. 

Christoph Knoch: 
Ich bin in einem Pfarrhaus aufgewachsen. Die 
religiöse Praxis und das Eintauchen in die bi-
blischen Geschichten waren selbstverständ-

Impressum «zVisite» – Die interreligiöse Zeitung
Die interreligiöse Zeitung «zVisite» erscheint einmal im Jahr anläss-
lich der Woche der Religionen. «zVisite» ist eine Gemeinschaftspro-
duktion verschiedener Zeitschriften. 
reformiert – Die evangelisch reformierte Zeitung
Christkatholisch – Zeitschrift der Christkatholischen Kirche
tachles – Das jüdische Wochenmagazin
forum – Pfarrblatt der katholischen Kirche im Kanton Zürich
Kirchenbote – Ev.-ref. Zeitung BS, BL, SO, SH und Zentralschweiz
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Nadire Mustafi 
Die Muslima stammt aus Nordmazedo-
nien, ist verheiratet und Mutter zweier 
Jugendlicher. Sie ist Hochschuldozen-
tin für das Fach Ethik, Religionen und 
Gemeinschaft in St. Gallen.
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lich. Während meiner Schulzeit standen Na-
turwissenschaft und Technik aber mehr im 
Vordergrund als die Theologie, für die ich 
mich dann entschied. Das Theologiestudium 
in Tübingen, Jerusalem und Bern hat mich ge-
prägt. Ein wichtiges Vorbild wurde für mich 
der Basler Ökumeniker Lukas Vischer. Er ver-
stand es, die Konfessionen miteinander ins 
Gespräch zu bringen. Lukas Vischer war es, 
der mir zum ersten Mal die Teilnahme an einer 
internationalen interreligiösen Tagung er-
möglichte. Er vermittelte zudem, dass meine 
jüdische Freundin ebenfalls mitkommen 
durfte. Inzwischen sind sie und ich beinahe 
vierzig Jahre verheiratet. 

Wie wurdet ihr von Dritten unterwie-
sen, und welche Rolle spielten Institu-
tionen auf eurem religiösen Bildungs-
weg? 
Mustafi: 
Das Studium stimmte mich positiv gegenüber 
meinen vielen Fragen und Wissenslücken, und 
es motivierte mich, aktiv in der österreichi-
schen Glaubensgemeinschaft der Muslime 
mitzumachen. Zwischen dem, was im Koran, 
der heiligen Schrift des Islam, steht, und dem, 
was ich mit den Mitstudierenden reflektierte, 
sowie dem, was in der Glaubensgemeinschaft 
praktiziert wurde, spürte ich Unterschiede. 
Gleichzeitig erlangte ich die Sicherheit, sagen 
zu können: Nein, das könnten wir doch anders 
machen. Das hat mir den Blick geöffnet für 
unseren Umgang mit institutioneller Religio-
sität. Es folgten Phasen, in denen ich mich 
zurückzog, und solche, in denen ich mich wie-
der mehr einbrachte. Diese Zeit hat meine 
Wahrnehmung von Religion geschärft, weil 
ich klare Vorstellungen hatte, was ich sein will 
und was nicht. 

Duvarci: 
Wir Aleviten haben keine Institutionen wie die 
anderen Religionsgemeinschaften. Da sie sich 
immer vor missionierenden anderen Religionen 
und Grossmächten schützen mussten, haben 
sie sich in schwer zugänglichen Dörfern in den 
Bergen versteckt. Ich finde es wichtig, dass 
Alevitinnen und Aleviten, die ihren Herkunfts-
ort verlassen mussten und nicht mehr in Dorf-
gemeinschaften leben, auch in der Fremde 
einen Ort haben, an dem sie sich sicher fühlen 
und ihre Rituale in der Gemeinschaft pflegen 
können. Deshalb gefällt mir die Idee des Hau-
ses der Religionen in Bern, wo alle ihren Glau-
ben leben können, sehr gut. Mit meinem En-
gagement in dieser Institution habe ich das 
gefunden, was ich seit meiner Jugend gesucht 
habe. Um Französisch zu lernen, schloss ich 
mich als Teenager einer katholischen Jugend-
gruppe und später einer christlichen Studie-
rendengruppe an. Ich blieb jahrelang dort, weil 
es mir gefiel und ich dort Freunde fand. Am 
Anfang habe ich immer gesagt, dass ich nicht 
gläubig bin. Aber dann habe ich gemerkt, dass 
ich es doch bin, allerdings nicht so wie sie. Ich 
fand es schön, dass mir nie gesagt wurde, wie 
ich mir das Göttliche vorzustellen habe, oder 
ich solle dies und jenes glauben und tun. So ist 
es auch im Alevitentum. 

Knoch: 
Ich finde es spannend am Alevitentum, dass es 
keine strukturierte Unterweisung gibt. Im 
Christentum ist es hingegen eine alte Tradi-
tion, Kinder zu unterweisen und mit ihnen 
über Gottesbilder zu sprechen. 

Duvarci: 
Ich habe zu Hause gar nichts mitbekommen. 
Mein Vater war Kommunist und gegen alles 
Religiöse. Doch ich suchte etwas. Ich studierte 
Philosophie, französische Literatur und 
Kunstgeschichte, doch geblieben ist die Reli-
gionswissenschaft. Das bedeutet, dass es mein 
Thema war. Am Ende fand ich also, was ich 
gesucht hatte. 

Baumann: 
Meine Eltern hatten das Ziel, uns Kinder nicht 
nur theoretisch im christlichen Glauben zu 
prägen. In der Freien Evangelischen Ge-
meinde, die meine Eltern später in der Schweiz 
leiteten, war die persönliche Beziehung zu 
Gott das Hauptthema. Es ging darum, dass 
Gott jeden einzelnen befähigt, ein Nachfolger 
von Jesus Christus zu sein. 

Wie gebt ihr euren Glauben an eure 
Kinder weiter? 
Duvarci: 
Mit Vertrauen. Wir Aleviten geben unseren 
Glauben ja sowieso jeden Tag weiter – schlicht 
mit unserem Dasein, und auch in unseren Ri-
tualen, unserer Musik und dem Gebetstanz. 
Dies geschieht nicht aktiv. Wie bei meiner Fa-
milie, ich habe es bereits erwähnt. Die Ge-
meinschaft hat mir den Glauben somit codiert 
vermittelt. Wenn man die Spiritualität sucht, 
findet man sie. Wenn meine Kinder den Glau-
ben brauchen, werden sie sich also schon zu-
rechtfinden. 
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Özlem Duvarci 
Die kurdischstämmige Alevitin ist  
Philosophin und Religionswissen-
schaftlerin. Mit ihrem evangelisch-re-
formierten Mann hat sie zwei schul-
pflichtige Kinder.
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Knoch: 
Das gemeinsame Abendessen am Freitag zu 
Beginn des Schabbats, des jüdischen Ruhetags, 
ist für uns als jüdisch-christliche Familie ein 
wichtiger Fixpunkt in der Woche. Kerzen an-
zünden, Segenssprüche über Wein und Brot 
und gemeinsames Essen gehören dazu. Das 
haben wir unserer Tochter weitergegeben. Für 
mich war klar, dass die jüdische Regel gilt: Kin-
der einer jüdischen Mutter sind jüdisch. So hat 
unsere Tochter den Religionsunterricht der Jü-
dischen Gemeinde Bern besucht und mit zwölf 
Jahren ihre Bat Mizwa, die religiöse Mündig-
keit im Judentum, gefeiert. Der damalige Ber-
ner Rabbiner hat mich so weit wie möglich 
miteinbezogen. Nur einmal fiel es mir schwer, 
Vater einer jüdischen Tochter zu sein: Zu gerne 
hätte ich sie in meiner Konfirmationsklasse un-
terrichtet. Dass sie sich heute in der jüdischen 
Gemeinschaft und im Haus der Religionen en-
gagiert, freut mich. Offensichtlich ist es uns 
gelungen, ihr ein positives Bild von Religion 
und religiöser Praxis weiterzugeben. 

Duvarci:
Meine Kinder haben zwei Systeme, aus denen 
sie auswählen können: das alevitische von 
meiner Seite und das reformiert-christliche 
von der Seite meines Mannes. Das finde ich 
super. Sie können sich holen, was sie brau-
chen, so wie ich es gemacht habe. 

Mustafi: 
Ich merke bei meinen Kindern wie auch mei-
nen jungen Studierenden, dass sie mit der 
Vielfalt überfordert sind. Darum halte ich jeg-
liche Form von religiöser Bildung für grund-
sätzlich wichtig. Nicht, damit aus den jungen 
Menschen praktizierende Gläubige werden, 
sondern, dass sie neben wissenschaftlichen 
und anderen Konzepten auch dieses Konzept 
der Welterklärung kennen. Als meine Kinder 
noch klein waren, habe ich versucht, ihr Wis-

sen aufzubauen, indem ich etwa gesagt habe: 
«Wir beten fünfmal.» Wenn Fragen kamen, 
warum wir das tun, habe ich diese beantwor-
tet. Als die Kinder älter wurden, fingen sie an 
zu hinterfragen. Ich habe Momente der Ab-
grenzung zur Glaubenspraxis gespürt, aber 
irgendwann gab es auch eine Phase, wo ich für 
meine Tochter zu liberal war. Doch dann ru-
derte sie wieder zurück und sagte, eigentlich 
gehe es nicht darum, dass die Mama es so sagt, 
sondern darum, dass der Mensch mit seinem 
freien Willen und seiner Verantwortung bei 
Gott im Mittelpunkt des Geschehens steht.

Baumann: 
Das Ziel von mir und meiner Frau ist es, au-
thentisch vorzuleben. Ich möchte meinen 
Kindern keine Distanz zum Vater im Himmel 
lehren, sondern, dass er immer für sie da ist, 
wenn er einen Platz in ihrem Herzen be-
kommt. Du betest nicht drei Kilometer nach 
oben. Stelle dir stattdessen vor, dass dein Vater 
im Himmel mit dir unterwegs ist. Gehe mit 
ihm wie mit einem Freund um, spüre ihn und 
gehe in diese nahe Beziehung. Wenn ich etwa 
mal nicht weiterweiss und mich nicht ent-
scheiden kann, dann nehme ich die Kinder zu 
mir und sage ihnen, in welcher Situation ich 
stehe, und frage: Was können wir tun? Und 
dann bitte ich vor ihnen Gott um seine Weis-
heit. Die Erfahrung, wie er mir dann neue 
Sichtweisen aufzeigt und mich mit liebenden 
Augen auf eine Situation oder Person blicken 
lässt, möchte ich meinen Kindern mitgeben. 

Knoch: 
Und wie geht ihr damit um, dass ihr alle über-
zeugt seid, dass Religion etwas Hilfreiches ist, 
die Gesellschaft aber oft sagt, dass es das nicht 
braucht? 

Baumann: 
Der Glaube gibt eine innere Stärke und Halt. 
Mir gibt der Glaube an Jesus Christus eine 
neue Identität, die unabhängig ist von meiner 
Leistung und sich auch nicht über die Aner-
kennung von aussen definiert. Ich denke, dies 
lässt mich von innen heraus leuchten. Ich 
möchte meine Werte authentisch vorleben 
und gleichzeitig offen sein für meine Mitmen-
schen. Jeder hat den freien Willen, das aufzu-
nehmen oder nicht.

Mustafi: 
Das sehe ich auch so. Bei alledem ist es nicht 
mein Wunsch, dass die Leute gläubiger wer-
den, sondern, dass sie Religionen überhaupt 
zulassen. Gegenwärtig wird alles, was mit Re-
ligionen zu tun hat, als rückwärtsgewandt 
wahrgenommen, fast so, als wären religiöse 
Menschen nicht ganz dicht. Begründet wird 
das damit, dass die Welt fortschrittlich sei, 
man alles hinterfragen und Vielfalt zulassen 
müsse. Warum dann aber nicht auch die Reli-

gionen zulassen? Oder etwa mich als deutlich 
sichtbare Muslima mit all meinen Identitäts-
aspekten, zu denen eben auch das Religiöse 
gehört?

Duvarci: 
Für mich hat religiöse Überzeugung mit dem 
Menschenbild zu tun. Für mich ist der Mensch 
grundsätzlich gut, darum kann ich darauf ver-
trauen, dass er seine Spiritualität findet, wenn 
er sie braucht. Wenn es nicht so wäre und ich 
ihm quasi «von oben herab» beibringen 
müsste, was gut für ihn ist, würde es falsch 
laufen. Ich finde, wir sollten den anderen 
nichts sagen, es handelt sich schliesslich um 
unsere eigenen Vorstellungen. Wer sind wir 
eigentlich, dass wir den anderen sagen sollten, 
was sie zu tun haben?

Knoch: 
Mich beschäftigt noch ein Gedanke: Meine 
Tochter ist auf dem religiösen Gebiet sehr en-
gagiert. Aber was würde ich tun, wenn sie sa-
gen würde, Religion sei ihr egal? Ich weiss es 
nicht. 

Duvarci:
Als meine erste Tochter eineinhalb Jahre alt 
war, ging sie rückwärts die Rutschbahn hoch, 
und ich stand schwanger daneben. Da habe ich 
verstanden, dass man sich für die Kinder ext-
rem viel Mühe machen kann, aber gleichzeitig 
gehen sie ihren eigenen Weg. Man muss ein-
fach vertrauen. Mir ist es wichtig, dass meine 
Kinder ein gutes Menschenbild haben und 
sich selber ebenfalls lieben, denn das tun sie 
durch den anderen Menschen und die Natur, 
die sie umgibt. Wenn sie das spüren – darin 
liegt ja das Religiöse –, dann brauche ich mir 
keine Sorgen zu machen. 

Das Interview führte Isabelle Berger 
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Benjamin Baumann 
Der freikirchliche Christ ist verheiratet 
und Vater zweier Kinder im Vorschul-
alter. Der gelernte Elektroinstallateur 
ist als Coach für Persönlichkeitsent-
wicklung und Hausmann tätig.

Christoph Knoch 
Der reformierte Pfarrer im Ruhestand 
ist Vizepräsident der Interreligiösen 
Arbeitsgemeinschaft in der Schweiz 
«Iras Cotis». Mit seiner jüdischen Frau 
hat er eine erwachsene Tochter.
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«Ich bin in einer christkatholischen Familie 
aufgewachsen. Dadurch fühle ich mich mit 
diesem Glauben verbunden. Aus mir wurde 
zwar kein gläubiger Christ, ich bin aber nie 
ausgetreten, weil die Kirchen in unserer Zeit 
eine Aufgabe haben: als Gegengewicht zur 
temporeichen Oberflächlichkeit, als Ort der 
Besinnung und auch als Helferinnen der Bach-
Kantate ‹Die Elenden sollen essen›.
Mein Vater ging mit einer gewissen Selbstver-
ständlichkeit in die Kirche. Das diente mir als 
Vorbild. Als Erwachsener fragte ich ihn einmal, 
ob er eigentlich an ein ewiges Leben glaube. 
Ebenso selbstverständlich sagte er nein. Aber 
er war Kirchgemeindepräsident.
In unserer ehemaligen Primarschulklasse gab 
es nebst mir nur noch einen weiteren Christ-
katholiken. In der vierten Klasse durften wir 
zwei die Schule etwas früher verlassen, weil 
wir zusammen auf die andere Aareseite in den 
Religionsunterricht mussten, der damals Chris-
tenlehre hiess. Das gab uns das Gefühl, etwas 
Besonderes zu sein – der Charme einer Min-
derheitenkirche …
Im Religionsunterricht lernte ich, dass Jesus 
Christus für uns gestorben sei. Das Alte Testa-
ment beeindruckte mich allerdings fast mehr 
als das neue, weil es in stärkerem Mass Ge-
schichten erzählt. In der Kirche war ich eine 

Weile lang Messdiener. Von der Sakristei aus 
sah ich auf die Hinterseite des Altars. Vorne 
war dieser ein geheimnisvolles Heiligtum Got-
tes, mit Brokatdecken, silbernen Kerzenstän-
dern und einem golden glänzenden Taberna-
kel. Die Hinterseite aber war ganz normal 
verputzt, und davor stand ein Kübel mit einer 
Fegbürste. 
Dieses Bild ist wohl mit ein Grund für meine 
Skepsis allem gegenüber, was würdevoll und 
respektgebietend daherkommt. Seither ver-
mute ich dahinter stets eine bedeutend weni-
ger edle Rückseite.»

Aufgezeichnet von Anouk Hiedl

Ezra Osherovich legt den Gebetsschal um die 
Schultern, holt feierlich die Thora-Rolle – die 
jüdische heilige Schrift – aus dem kostbaren 
Schrein mit samtenen Vorhängen, schreitet 
damit im Kreis. Der 13-Jährige übt für seine 
Bar-Mizvah-Feier. Das ist der Tag, an dem 
 jüdische Kinder im religiösen Sinn erwachsen 
werden. Dann wird Ezra zum ersten Mal vor 
der versammelten Gemeinde der Schabat-Feier 
vorstehen und aus der Thora vorlesen. Vor-
lesen heisst: die hebräischen Schriftzeichen 
entziffern und den Text in Ivrit, der hebräi-
schen Sprache, nach allen Regeln der Kunst 
vorsingen. Das braucht Übung und einige 

Entschleunigen und heilen
Der Schriftsteller Franz Hohler und der Schüler Ezra Oshe-
rovich erzählen von ihrer Beziehung zur Religion.

Jahre  Unterricht. «Die hebräischen Buchsta-
ben lernen wir von klein auf im jüdischen Re-
ligionsunterricht», erzählt Ezra. «Aber zuerst 
ist man sehr auf das Lesen konzentriert und 
weniger auf das Verständnis.» Während es für 
die Melodie in gedruckten hebräischen Bibeln 
eine Art Notation gibt, muss man sie in der 
Thora-Rolle aufgrund der Worte und Buch-
staben selber singen können, was zusätzliche 
Übung bedeutet. Es gibt im Judentum viele 
rituelle Gebete, Gebräuche und Regeln. Ezra 
findet es «spannend, das alles kennenzuler-
nen». Denn seine Familie ist nicht orthodox, 
daher kennt er das alles noch gar nicht. «Wir 
feiern die Feste, das ist alles.» 
«Die Thora-Rolle ist schwer», sagt Ezra, wäh-
rend er sie hochhält. Sein Lehrer Dan Dunkel-
blum bereitet die Kinder geduldig und liebe-
voll auf ihren grossen Tag vor. Dieses Jahr 
sind es zwei Buben – nebst Ezra auch noch Jo-
nathan. «Aber Mädchen feiern bei uns in der 
liberalen jüdischen Gemeinde genau gleich 
wie die Buben», betont Dunkelblum. «Bei den 
Mädchen heisst es Bat Mizvah.» Bar oder Bat 
Mizvah heisst übersetzt «Sohn» beziehungs-
weise «Tochter des Gebotes». Als es in der 
Schule kürzlich um verschiedene Religionen 
gegangen sei, habe er die Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten zwischen der jüdischen und 
der christlichen Religion gut erklären können, 
sagt Ezra. Um die Kinder vorzubereiten, lässt 
Dan Dunkelblum sie auch schon vor der Feier 
die heilige Schrift anfassen, rituell vorzeigen 
und aufs Lesepult legen. «Ich selber durfte 
vor meiner Bar Mizvah die Rolle nie berühren. 
Aber ich finde es schön, wenn die Kinder das 
kurz vorher ein-, zweimal üben können. Das 
lindert die Aufregung sehr», meint er.
Ezra wird nicht nur seinen Thora-Text vorle-
sen. «Ich muss auch eine Rede halten, erklä-
ren, wie ich den Text interpretiere, und mein 
Projekt vorstellen.» Zum Text wird er sich 
noch Gedanken machen. Doch das Projekt 
läuft. «Wir nennen das ‹tikkun olam›, das 
heisst‚ ‹die Welt heilen›.» Denn zum religiösen 
Erwachsenwerden gehöre auch, Verantwor-
tung für die Welt zu übernehmen. Ezra unter-
stützt mit seinem Projekt «World Central Kit-
chen». Er hat eigens eine Website erstellt, wo 
er das Projekt vorstellt und einen Link angibt, 
über den man spenden kann. «Diese Organi-
sation verteilt Essen in Kriegsgebieten, aktu-
ell in der  Ukraine und in Gaza, für die Men-
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Franz Hohler (81), Schriftsteller, Kabarettist und Liedermacher, erinnert sich.
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schen, die am Verhungern sind. Sie schauen 
auch, dass es gut verteilt wird», erklärt Ezra 
mit grossem Ernst. Ezra hat selber entschie-
den, die Bar Mitzvah zu machen. «Meine El-
tern sagten: ‹Es ist besser, wenn du es machst, 
aber du musst nicht.›» Ezra ist sich bewusst: 
«Es ist eine Tradition, die schon vor tausend 
Jahren so durchgeführt wurde.»
Das möchte er weiterführen. Bei Freunden hat 
er schon erlebt, dass sie nach der Bar Mizvah 
in der Synagoge zu Hause ein «Riesenfest» ge-
feiert haben. «Ich möchte das kleiner und ru-
higer feiern. Für mich ist das anschliessende 
Fest weniger wichtig. Ich habe ja keinen No-
belpreis gewonnen.» In der Synagoge vor die 
versammelte Gemeinde hinstehen und mutig 
den alten Text vortragen, die Verbindung zum 
eigenen Leben aufzeigen, und mit seinem Pro-
jekt «die Welt heilen», das ist ihm wichtig.

Beatrix Ledergerber-Baumer

Kolumne

Anklopfen
«Die Ernte ist gross, aber es gibt nur wenig 
Arbeiter. Bittet also den Herrn der Ernte, Arbei-
ter für seine Ernte auszusenden», (Mt 9,37f) gilt 
noch heute.

Gegen Ende ihrer Ausbildung ist mir ein vorberei-
tendes Gespräch mit jenen anvertraut, die in die 
Berufseinführung unseres Bistums eintreten. 
Zurzeit 13 Personen, unterschiedlich in Herkunft 
und Hintergrund. Ein gehörter, erahnter, verspür-
ter Ruf verbindet sie miteinander. Der Ausbil-
dungsweg hilft, darauf Antworten zu suchen und 
zu finden. Eine Antwort ist die Bereitschaft zur 
Sendung in einen kirchlichen Dienst.

Diese Begegnungen erfüllen mich mit Freude und 
Dankbarkeit. Da sind Menschen, die in den Dienst 
Jesu und der Gemeinschaft in unserer Kirche 
treten möchten. Von allein kommt das nicht. Gute 
Erfahrungen in unserer Kirchengemeinschaft, ein 
motivierend-unterstützendes Umfeld und ganz 
bestimmt auch das Gebet – im Sinne der obigen 
Aufforderung Jesu aber auch des Begleitens – 
sind dabei wichtig und wertvoll.

Liebe Leserin, lieber Leser, ich lade Sie ein, in Ihr 
Umfeld zu schauen. Vielleicht entdecken Sie 
Mitmenschen, die für einen Dienst in der Kirche 
offen sind. Der Herr der Ernte braucht nämlich 
auch Mitarbeitende schon fürs Anklopfen – viel-
leicht bei irgendwem gerade Sie. Oder – er 
spricht durch diese Zeilen Sie selber direkt an. 
Hören Sie bitte gut hin.

Josef Stübi
Weihbischof im Bistum Basel 

Bildquelle: Flavia Müller

Ezra Osherovich mit der Thora-Schriftrolle.
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Wieso haben Sie einen Film übers 
Sterben gemacht?
Erich Langjahr: Vor 15 Jahren haben wir den 
Film «Geburt» realisiert. Damals haben wir 
uns gesagt, wenn wir jemals jemanden finden, 
den wir beim Sterben so begleiten können wie 
die gebärenden Frauen und die Hebammen, 
dann würden wir das gerne machen. Mit Mi-
chèle Bowley haben wir diese Person  gefunden.

Welche Parallelen gibt es bei den Filmen 
über das Gebären und das Sterben?
Silvia Haselbeck: Bei der Geburt wie beim 
Sterben wissen wir nicht, was auf uns zu 
kommt. Wir können es weder voraussehen, 
noch planen. Gewiss ist aber, dass das Ereignis 
auf uns zukommt. Für mich ist die deutlichste 
Parallele, dass wir uns in diese Situationen 
schicken müssen.
Erich Langjahr: Weitere Parallelen waren die 
Intimität und Nähe im Film. Diese nahen und 
intimen Situationen sind Gratwanderungen. 

Ich erinnere mich an einen Mann, der nach 
dem Film «Geburt» zu mir gekommen ist und 
sich bedankt hat, dass er endlich bei einer 
Geburt habe dabei sein können. Es gab aber 
auch Zuschauende, denen diese Intimität zu 
viel war.
Silvia Haselbeck: Eine weitere Parallele war 
die Offenheit des Prozesses. Unsere Protago-
nistinnen hatten immer die Möglichkeit, die 
Dreharbeiten zu unterbrechen oder  abzusagen. 

Michèle Bowley hatte sehr klare 
Vorstellungen, wie sich alles abspielen 
sollte. War das schwierig für Sie als 
Filmemachende?
Erich Langjahr: Wir nehmen uns vor dem 
Dreh nicht viel vor. Hätten wir einen Plan, 
würde das die Dreharbeiten auf eine falsche 
Art beeinflussen. Während des Drehs erleben 
wir mit, und erst danach nehmen wir uns viel 
Zeit, um über die Aufnahmen nachzudenken.

Ihr Sterben weckt  
Lust aufs Leben
«Die Tabubrecherin» der Schweizer Filmemachenden Silvia 
Haselbeck und Erich Langjahr ist ein Film über das Sterben 
der Gesundheitspsychologin Michèle Bowley. Und eine Ein-
ladung zum Leben.

Silvia Haselbeck: Wir wollten mit Michèle 
Bowley zusammen erleben, wie sie mit dem 
Sterben und ihrem nahen Tod umgeht.
Erich Langjahr: Die meisten Menschen, ich 
eingeschlossen, haben die Tendenz, Sterben 
und Tod zu verdrängen. Bis zum Schluss habe 
ich mir nicht vorstellen können, dass Michèle 
Bowley bald nicht mehr leben wird. Mir den 
Tod, vor allem den eigenen, vorzustellen, ist 
für mich sehr schwierig. 

Inwiefern hat der Film Ihr Verhältnis 
zum Sterben beeinflusst?
Silvia Haselbeck: Ich bin ausgebildete Fach-
frau Gesundheit. Ich habe einige Menschen 
nahe am Tod begleitet. Michèle Bowley ist für 
mich in ihrem Sterben eine Mutmacherin für 
die Lebenden, für das, was jetzt ist. Ich bewun-
dere Michèle Bowley dafür, wie ruhig und ent-
spannt sie sterben konnte.
Erich Langjahr: Es gibt keinen Film, den wir 
gemacht haben, den ich mir so oft angesehen 

Bei einem Fotoshooting der Krebsliga zeigt 
Michèle Bowley verschiedene Bindetechniken 
für ein Kopftuch.
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habe, wie «Die Tabubrecherin». Ich werde ihn 
immer wieder anschauen, weil er Kraft hat. 
Diese besteht darin, dass Michèle Bowley den 
Schrecken des Todes in ein Abenteuer verwan-
delt. Für mich persönlich ist eine der Erkennt-
nisse des Filmes: «Wenn Michèle das geschafft 
hat, dann schaffe ich das auch.»

Michèle Bowley freut sich auf das 
Abenteuer Sterben und ist enttäuscht, 
als plötzlich die Hirnmetastasen ver-
schwunden sind und sich der Sterbe-
prozess in die Länge zieht. Ist diese 
Reaktion nicht befremdend?
Silvia Haselbeck: Ich kann sehr gut nachvoll-
ziehen, dass es schwierig ist, sich neu auf das 
Leben einzustellen, wenn vorher die Prognose 
lautete «Tod in drei bis fünf Monaten». Mi-
chèle Bowley hat sich in dieser Zeit darauf 
konzentriert, alles Wichtige zu klären und zu 
erledigen. Sie hat sich verabschiedet, die Buch-
haltung in Ordnung gebracht, die Abdan-
kungsfeier organisiert und vieles mehr. Und 
dann geht das Leben doch weiter. Das war ein 
schwieriger Moment für sie.

Mir scheinen Sterben und Tod Themen 
zu sein, die öffentlich viel diskutiert 
werden. Bricht Michèle Bowley wirklich 
ein Tabu? 
Erich Langjahr: Die meisten Menschen wis-
sen nicht, wo sie einmal kremiert werden. Das 
will man nicht wissen, muss man auch nicht. 
Aber Michèle Bowley wollte wissen, wie ein 
Krematorium funktioniert. Darum besuchte 
sie am Anfang des Filmes das Krematorium 
Hörnli in Basel, wo sie später kremiert wurde. 
Wann haben Sie das letzte Mal einen toten 
Menschen gesehen? Es gibt eine Verdrängung 
des Todes in der Gesellschaft. Michèle Bowley 

war Gesundheitspsychologin und hat das Öf-
fentlichmachen ihres Todes als soziales Enga-
gement betrachtet.

Wofür genau hat sie sich engagiert?
Silvia Haselbeck: Letztlich geht es Michèle 
Bowley vielmehr um das Leben als um den 
Tod. Ihre Botschaft lautet: «Lebe Deins – 
jetzt!» So lautet der Untertitel ihres Buches 
«Volle Pulle Leben», das sie nach dem Schwin-
den der Hirnmetastasten geschrieben hat.

Gab es für Sie als Filmemachende Tabus 
beim Drehen? Momente, in denen Sie 
die Kamera und den Ton weggelegt 
haben?
Silvia Haselbeck: Als ich Michèle Bowley auf 
dem Sterbebett gesehen habe, habe ich tat-
sächlich vergessen den Ton aufzunehmen, 
darum bin ich auf dem Bild. Es war mir wich-
tig, bei ihr zu sein, sie zu spüren.
Erich Langjahr: Hinter der Kamera habe ich 
das Privileg, dass ich der erste Zuschauer des 
Geschehens bin. Meine Kamera zeigt nicht, 
ich schaue mit ihr und erlebe durch den Sucher 
der Kamera, was geschieht. Das Reflektieren 
und Denken über die Bedeutung des gedrehten 
Materials passiert dann bei der Montage des 
Films. Es war der ausdrückliche Wunsch von 
Michèle Bowley, dass wir sie bis zum letzten 
Atemzug und darüber hinaus filmen, genau so 
hatte sie es formuliert.

Wie ist Michèle Bowley damit umgegan-
gen, dass sie den Film selbst nie würde 
sehen können?
Silvia Haselbeck: Sie hat den grössten Teil des 
Filmes gesehen und war überzeugt, dass wir 
den Film in ihrem Sinne fertigstellen werden.

Eva Meienberg

Michèle Bowley findet Halt bei ihren  Freunden.
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Die Tabubrecherin

Michèle Bowley hat Krebs und muss 
bald sterben. Als Gesundheitspsycho-
login macht sie ihre letzte Wegstrecke 
öffentlich. Die Filmemachenden Silvia 
Haselbeck und Erich Langjahr helfen 

ihr dabei. Michèle Bowley plant ihr 
Sterben und will wissen, was mit ihr 

nach ihrem Tod passiert. Wir begleiten 
sie ins Krematorium, ins Spital, zur 

Meditation. Sind dabei, wenn sie sich 
mit einem Freund versöhnt und wenn 
sie ihre Finanzen regelt. Wir freuen 

uns mit ihr, wenn plötzlich die Hirn-
metastasen verschwunden sind, und 
erschrecken, als der Krebs mit tödli-
cher Kraft zurückkommt. Trotz der 

emotionalen Achterbahn bleibt 
Michèle Bowley zuversichtlich, weil sie 
glaubt, dass sie mit ihrem Tod in einem 
Licht aufgehen wird. Als Zuschauende 
wird einem die letzte Stunde unheim-

lich bewusst, aber Michèle Bowley 
schenkt mit ihrer Art Zuversicht, dass 
auch die letzte Reise zu meistern ist. 

Der Film läuft seit dem 24. Oktober im 
Kino.

Eva Meienberg 
Bildquelle: Langjahr-film.ch
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Missionen und Institutionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lu 14–16.30, Ma e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ve 9–11.30

Sante Messe
Sa 2.11. Tutti i Defunti, ore 9.30: 
Zofingen. Sospesa S. Messa Aarburg. 
Ore 19.30: Aarau animata dalla Corale. 
Do 3.11. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Ve 8.11. ore 18: Aarau. Do 10.11. 
ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: Aarau. 
Ore 17.30: Menziken. Ve 15.11. ore 18: 
Aarau. Sa 16.11. ore 17.30: Suhr. Attività: 
Ogni lunedì ore 15: Rosario; Strengel-
bach. Sa 2.11. ore 17: Rosario; Gränichen. 
Ve 8.11.ore 19: Gr. Giovanissimi 
(Missione). Me 13.11. ore 18: Rosario; 
Aarau. 

Brugg

Hauserstrasse 18, 5210 Windisch
056 441 58 43 / 079 692 89 27  
(defunti, unzioni dei malati)
missione.brugg@kathaargau.ch

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione.wettingen@kathaargau.ch 
Ma, Ve 9–12 / 14.30–18.30
Me, Gio 9–12

Sante Messe 
Ve 1.11. Tutti i Santi – Solennità ore 20: 
Bad Zurzach, S. Verena. Sa 2.11. Comme-
morazione dei defunti , ore 17.30: 
Baden, Stadtkirche. Ore 19.30: Klein-
döttingen, Antoniuskirche. Do 3.11. 
ore 9: Bad Zurzach, S. Verena. Ore 11: 
Wettingen, S. Antonio. Ore 18: Neuen-
hof, S. Giuseppe. Sa 9.11. ore 17.30: 

Baden, Stadtkirche. Ore 19.30: Klein-
döttingen, Antoniuskirche. Do 10.11. 
ore 11: Wettingen, S. Antonio. Ore 18: 
Spreitenbach, Ss. Cosma e Damiano. 
Recita del Santo Rosario: Me.13.11. 
ore 15: presso la grotta di Leuggern. 
Attività caritative Festa della Comu-
nità: Sa. 16.11. ore 19.30: S. Messa 
Antoniuskirche. Segue momento 
conviviale nel salone parrocchiale. 
Il ricavato sarà devoluto per «Rifugio 
Agar Roma» e «Progetto Sant’Oscar 
Romero Brasile».
Info-Online: https://www.lichtblick-nw.ch 
– Aktuelle Ausgabe – pag.10: informa-
zioni celebrazioni in lingua italiana. 

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@kathaargau.ch 
Facebook: Missione Cattolica di Lingua 
Italiana Wohlen-Lenzburg
Lu e Ma 9–11, Gio e Ve 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10
Lu 14.30–17.30, Me Gio 9–11
Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio
Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2024 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch

Desde 1961 al servicio de la comunidad. 

Adoración al Santísimo 
Cada segundo jueves de mes, 19h en 
Baden y cada segundo domingo de mes 
en Kölliken, después de la misa. 

Catequesis 
En la parroquia de Kölliken, para 
Primera Comunión y Confirmación. 
Inscripciones continuas. Requisitos en 
la web. 

Cursillos 
De boda o para padrinos. Requisitos en 
la web. 

Misas 
Cada domingo hay 2 Eucaristías. Por 
favor consultar la Web para sus horarios. 

Las parroquias 
Cripta de Sebastianskapelle, Kirch-
platz 11, Baden e Iglesia Mutter Gottes, 
Kirchgasse 14, Kölliken. 

Rezo del Rosario 
En Baden después de la misa y en 
Kölliken antes de ella. 

Servicio de atención social en las 
regiones Aarau, Baden Brugg y 
Windisch, contactos en la web.

Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Misionari: Don Marjan Demaj
Bashkëpunëtore pastorale: Motër 
Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini
So 3.11. Wünnewil: 10:00, Aarau: 13:30. 
So 10.11. Aarau: 13:30, Laufen: 18:00. 
Sa 16.11. Carouge: 19:30. So 17.11. 
Wohlen: 13:30, Derendingen: 18:00. 
So 24.11. Aarau und Zollikofen.
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Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch. 

Missas em português 
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendelstr. 25: 1° 2° 3° e 4° Domingo, 
12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, Mühlet-
halstr. 13: 2° e 4° Domingo, 15.30

Hrvatska Katolicka  
Misija

Bahnhofplatz 1, 5400 Baden
062 822 04 74
www.hkm-aargau.ch
facebook.com/hkm-aargau
Subota, 2.11. Krstenje, 11:00: Wettingen. 
Krunica i Misa – Dusni Dan, 18:00: Bad 
Zurzach. Nedjelja, 3.11. Misa, 09:30: 
Buchs, 12:30: Wettingen, 16:00: 
Zofingen. Cetvrtak, 7.11. Krunica, Misa 
i Klanjanje, 19:30: Wettingen. Subota, 
9.11. Krstenja, 11:00: Leuggern. Nedjelja, 
10.11. Misa, 09:30: Buchs, 12:30: Wettin-
gen, 16:00: Menziken. Cetvrtak, 14.11. 
Krunica i Misa, 19:30: Wettingen. 
Petak, 15.11. Krunica, 19:30: Oberentfel-
den.

Bildung und Propstei 

Fachstelle Bildung und Propstei
Röm.-Kath. Kirche im Aargau
Sekretariat
Concetta Gamper-Marsolo
Feerstrasse 8
5001 Aarau
Telefon +41 56 438 09 40 
bildungundpropstei@kathaargau.ch
www.bildungundpropstei.ch

Propstei Wislikofen
Seminarhotel und Bildungshaus
Sekretariat
Letizia Witton
5463 Wislikofen
Telefon +41 56 201 40 40
sekretariat@propstei.ch
www.propstei.ch

Am 1. November feiert die Kirche Allerheiligen. Es ist der Gedenktag aller bekannten und 
 unbekannten Heiligen und wird in der Kirche als Hochfest gefeiert. Am Tag nach Allerheiligen, 
am 2. November, begeht die katholische Kirche den Totengedenktag, das Fest Allerseelen. 
Durch Gebet und Fürbitte wird der Verstorbenen gedacht.
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Pastoralraum Mittleres Fricktal Eiken-Münchwilen-Sisseln, Stein

Rückblicke

Begrüssungsgottesdienst der Erstkommuni-
onkindern musikalisch mitgestaltet vom Ju-
gendchor

Der Jugendchor machte sich nach dem Be-
grüssungsgottesdienst der neuen Erstkommu-
nionkinder auf den Weg nach Bad Säckingen. 
Feine Pizza mit anschließendem Eis belohnte 
die Jugendlichen für ihren Einsatz in unserer 
Kirchgemeinde. Die Jugendlichen gestalten 
mehrere Gottedienste im Jahr musikalisch 
mit, darunter Erstkommunion, Firmung und 
Weihnachten. Trotz Schule und Ausbildung 
kommen die Jugendlichen immer noch regel-
mäßig in die Chorprobe. Vielen Dank für eu-
ren Einsatz! Simone Küpfer, Chorleiterin

Patrozinium in Münchwilen
Volle Kirche, Berthold und Stefan, Zauberhar-
fengruppe Stein

Wunschbaum

Wir freuen uns, dass wir auch dieses Jahr wie-
der an der Aktion Wunschbaum mitmachen 
können.
Vielen Eltern aus sozial benachteiligten 
Schichten wird es nicht möglich sein, Ge-
schenke für Ihre Kinder zu kaufen. Deshalb 
steht ab dem 1. Adventswochenende ein Weih-
nachtsbaum mit Kinderwünschen von Kin-
dern aus dem Seelsorgeverband in der Pfarr-
kirche in Eiken. 
Wollen Sie einem Kind ein Leuchten in die 
Augen zaubern?
Es ist ganz einfach. Kommen Sie in die Pfarr-
kirche, nehmen Sie einen Wunschzettel vom 
Baum. Bringen Sie dann das Geschenk ver-
packt zu den Öffnungszeiten im Pfarrbüro in 
Eiken vorbei. Herzlichen Dank im Namen der 
Kinder

Pastoralraum Mittleres Fricktal Eiken-Münchwilen-Sisseln, Stein

Pfarreien

Eiken - St. Vinzenz - Münchwilen - Sisseln 
Stein - Bruder Klaus

Kontakte

Leitender Priester
Stefanus Wolo Itu

Seelsorger
Stefanus Wolo Itu 
062 871 14 25 
stefanus.woloitu@rkeiken-stein.ch 
 
Berthold Keßler 
062 873 54 23 
berthold.kessler@rkeiken-stein.ch

Sekretariate
Anita Meyer 
Kirchgasse 4, 5074 Eiken 
rkpfarramteiken@rkeiken-stein.ch 
 
Diana John 
Schulstrasse 5, 4332 Stein 
rkpfarramtstein@rkeiken-stein.ch

Kirchenmusikerin
Simone Küpfer 
simone.kuepfer@rkeiken-stein.ch 
0049 7763 859104

Webseite: www.rkeiken-stein.ch

Pastoralraum 
Mittleres Fricktal Eiken-
Münchwilen-Sisseln, Stein

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 2. November – 15. November 2024, Nr. 23/2024

 Alles unter
lichtblick-nw.ch
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Pastoralraum Mittleres Fricktal Eiken-Münchwilen-Sisseln, Stein

Eiken St. Vinzenz – Münchwilen – Sisseln

Sekretariat
Anita Meyer 
Kirchgasse 4, 5074 Eiken 
Mi, Do 8.00 – 11.00 Uhr,  
Do 14.00 – 16.00 Uhr 
062 871 14 05 
rkpfarramteiken@rkeiken-stein.ch

Du hast Lust beim  
Weihnachtsmusical in  
Eiken mitzumachen?

Für den Familienweihnachtsgottesdienst am 
24. Dezember um 14.00 Uhr in Eiken werden 
kleine und große Schauspieler ab 5 Jahren 
gesucht. Unter der Leitung von Simone Küpfer 
studieren die Kinder das Musical „Ey Mann, 
Gloria“ ein. Frisch und kinderecht wird mit 
diesem Musical die biblische Weihnachtsge-
schichte erzählt. Auch wenn manche Begriffe 
in lockerer Sprache und modernen Begriffen 
ist, geht es ganz klar um die klassische Weih-
nachtsgeschichte: Von Josef und der schwan-
geren Maria, die auf ihrer Reise zur Volks-
zählung keinen Raum in der Herberge haben. 
Derweilen erscheinen Engel den Hirten – und 
Marias Baby kommt in einem Stall zur Welt. 
Ein König, der schreit wie ein Baby und Bäu-
erchen macht…
Die Proben finden freitags von 15.00-15.45 
Uhr im kath. Pfarreizentrum in Eiken statt. 
(15./29.11, und 13.12). Die Hauptprobe ist am 
Samstag, den 21. Dezember um 9.00 Uhr in 
der Kirche. 
Bitte melden Sie ihr Kind an bei Simone Küp-
fer. (Simone.kuepfer@rkeiken-stein.ch, Whats-
app: 004915257034992)

Frauenverein Eiken- 
Münchwilen-Sisseln	

Schmerzende Füsse
Unsere Füsse tragen uns täglich mehrere 
Stunden. Im ganzen Leben tragen sie uns so-
gar bis zu 3x um die Welt. Warum also sind 
gesunde Füsse so wichtig? Was kann ich im 
Alltag Gutes für sie tun? Können wir Schmer-
zen zum schwinden bringen und Fussbe-
schwerden wie Hallux Valgus oder einen Fer-
sensporn besiegen? Wie sieht die richtige 
Pflege für unsere Füsse aus? Diese und vielen 
weitere Fragen wird uns Vreni Suppiger, Phy-
sikalische Therapeutin EFA, an diesem span-
nenden Kurs beantworten. Danach wissen wir, 
wie wir unsere Füsse einfach und auf natür-
liche Weise wieder fit bringen.
Datum: 14. November
Zeit: 19.00 Uhr
Ort: Pfarreizentrum, 5074 Eiken
Anmeldung und weitere Auskünfte: Pia Mei-
er, Tel. 062 873 22 49 oder unsere Homepage 
(https://www.frauenverein-ems.ch)
Anmeldeschluss: 07. November

Konzert der  
Musikgesellschaft Eiken

Die MG Eiken lädt zum Konzert am 10. No-
vember in die Kirche St. Vinzenz in Eiken ein. 
Konzertbeginn 18:00 Uhr, Eintritt frei. Die 
MG Eiken freut sich aber über eine freiwillige 
Spende beim Austritt. Nach dem Konzert sind 
Sie herzlich eingeladen, bei einem Becher 
Glühwein den Abend ausklingen zu lassen.

Kollekte vom Mai – 
September

Mai: 
Rumänienhilfe	 Fr. 110.00  
AKF Muttertagsfonds 	 Fr. 420.00 
Gassenküche	 Fr. 240.00 
Mediensonntag	 Fr. 200.00 
Elsy Amsler Stiftung	 Fr. 140.00 
   
Juni: 
Priesterseminar St. Beat	 Fr. 120.00 
Peterspfennig	 Fr. 100.00 
Caritas Flüchlingssonntag	 Fr. 120.00 
Stiftung Wunderlampe	 Fr. 120.00 
Diözesane Kollekte	 Fr. 60.00 
   
Juli: 
Miva Schweiz	 Fr. 310.00 
Schweizer Tafeln	 Fr. 80.00 
   
August: 
Ärzte ohne Grenzen	 Fr. 130.00 
Elsy Amsler Stiftung	 Fr. 340.00 
Diözesane Kollekte	 Fr.  70.00 
Caritas Schweiz	 Fr. 100.00 
Theol. Fakultät	 Fr. 219.00 
   
September: 
Hilfswerk "Hope for girls"	 Fr. 130.00 
Inländische Mission	 Fr. 250.00 
Bruder Klausen Bund	 Fr. 80.00 
Diözesane Kollekte	 Fr. 90.00 
   
Herzlichen Dank für Ihr Mittragen die-
ser Anliegen.

Stein – Bruder Klaus

Sekretariat
Diana John 
Schulstrasse 5, 4332 Stein AG 
Mo 14.00 – 16.00 Uhr, Di 09.00 – 11.00 Uhr 
062 873 16 52 
rkpfarramtstein@rkeiken-stein.ch

Lektorenschulung

Kürzlich trafen sich die Lektorinnen und Lek-
toren des Seelsorgeverbandes Eiken-Stein. Der 
Abend diente der Schulung zum Thema: Emo-
tionales Sprechen. Eingeladen war Markus 
Wentink, der Kommunikationstrainer ist und 

momentan den Pastoralraum Möhlinbach lei-
tet.
Mit Freude stellten die Gottesdiensthelferin-
nen und -helfer fest, was man alles aus Texten 
rausholen kann. Dass man als Vortragende die 
Möglichkeit hat ins Erleben, in die Emotionen, 
die im Text stecken, reinzugehen. Auf diese 
Weise wird das geschriebene Wort lebendig. 
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Pastoralraum Mittleres Fricktal Eiken-Münchwilen-Sisseln, Stein

Angeregt durch die neuen Erkenntnisse 
tauschten sich die Frauen und Männer beim 
Apéro aus und traten beschenkt den Nach-
hauseweg an.

Kollekte vom Mai – 
September

Mai: 
Rumänienhilfe	 Fr. 40.00  
AKF Muttertagsfonds 	 Fr. 100.00 
Gassenküche	 Fr. 470.00 

Mediensonntag	 Fr. 110.00 
Elsy Amsler Stiftung	 Fr. 90.00 
   
Juni: 
Priesterseminar St. Beat	 Fr. 50.00 
Peterspfennig	 Fr. 30.00 
Caritas Flüchlingssonntag	 Fr. 130.00 
Stiftung Wunderlampe	 Fr. 210.00 
Diözesane Kollekte	 Fr. 30.00 
   
Juli: 
Miva Schweiz	 Fr. 180.00 
Schweizer Tafeln	 Fr. 70.00 
   
August: 

Ärzte ohne Grenzen	 Fr. 110.00 
Elsy Amsler Stiftung	 Fr. 70.00 
Diözesane Kollekte	 Fr.  30.00 
Caritas Schweiz	 Fr. 40.00 
Theol. Fakultät	 Fr. 90.00 
   
September: 
Hilfswerk "Hope for girls"	 Fr. 390.00 
Inländische Mission	 Fr. 130.00 
Bruder Klausen Bund	 Fr. 520.00 
Diözesane Kollekte	 Fr. 50.00 
+
Herzlichen Dank für Ihr Mittragen die-
ser Anliegen.

Gottesdienste

Freitag, 1. November
Allerheiligen
09.00	 Stein

Eucharistiefeier mit Stefanus 
Wolo Itu und Berthold Keßler 
Totengedenken, anschl. Gräber-
besuch; es singt der Kirchenchor 
Kollekte: Hilfswerk Margrit Fuchs

11.00	 Eiken
Eucharistiefeier mit Stefanus 
Wolo Itu  
Totengedenken, anschl. Gräber-
besuch; es singt der Kirchenchor 
Kollekte: Hilfswerk Margrit Fuchs

19.00	 Stein
Santa Messa Italiana tutti i Santi

Sonntag, 3. November
09.00	 Münchwilen

Wortgottesfeier mit Berthold 
Keßler 
Totengedenken, ansch. Gräberbe-
such 
Kollekte: Diöz. Kollekte

10.30	 Sisseln
Eucharistiefeier mit Stefanus 
Wolo Itu  
Totengedenken, anschl. Gräber-
besuch 
Kollekte: Diöz. Kollekte

Montag, 4. November
17.00	 Stein

Rosenkranzgebet

Dienstag, 5. November
08.00	 Sisseln

Eucharistiefeier

14.00	 Eiken
Gebetsnachmittag mit Eucharis-
tiefeier der MFM

Mittwoch, 6. November
09.00	 Münchwilen

Eucharistiefeier

Donnerstag, 7. November
16.30	 Stein

Andacht in der Stiftung MBF
18.45	 Münchwilen

Anbetung

Samstag, 9. November
32. Sonntag im Jahreskreis - Vorabend
17.30	 Stein

Beichtgelegenheit
18.00	 Stein

Eucharistiefeier mit Stefanus 
Wolo Itu; 
mitgestaltet von der  
Choralgruppe 
Nachgedächtnis für: 
- Agnes u. Josef Ackle-Gygli 
Gedächtnis für: 
- Pia Pirkebner 
Gestiftete Jahrzeit für: 
- Hanspeter Ackermann 
- Paul u. Hedwig Hasler-John 
- Erika Giess-Hofer 
- Anna Hofer-Berchtold 
Kollekte: Diöz. Kollekte

Sonntag, 10. November
32. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Stein

Ökumenische Segnungsfeier zum 
Weltalzheimertag in der refor-
mierten Pfarrkirche

10.30	 Eiken
Eucharistiefeier mit Stefanus 
Wolo Itu; 

mitgestaltet von der  
Choralgruppe 
Kollekte: Diöz. Kollekte

Montag, 11. November
17.00	 Stein

Rosenkranzgebet

Donnerstag, 14. November
09.00	 Stein

Eucharistiefeier mit Krankensal-
bung

Freitag, 15. November
19.00	 Stein

Santa messa italiana

Veranstaltungen

Dienstag, 5. November
14.00	 Stein, Pfarreizentrum, Treff-

punkt Rumänienhilfe
Wir treffen uns zum Stricken, 
Spielen und Jassen.

Montag, 11. November
19.30	 Eiken, Kirchgemeindeversammlung

im Pfarreizentrum

Mittwoch, 13. November
19.30	 Stein, Kirchgemeindeversammlung

im Pfarreizentrum

Unsere Verstorbenen

Josef Ackle-Gygli,1930, 
†10.10.2024
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Pastoralraum Mittleres Fricktal Fischingertal

Morgenimpulse 

«Unterm Sternenhimmel»
Wir laden Sie herzlich zu den Morgenimpulsen 
ein:
Mittwoch, 6. November in Wallbach
Donnerstag, 7. November in Obermumpf
Beginn jeweils 9 Uhr 
Nach der Feier gemütliches Beisammensein 
im Pfarrsaal. Wir freuen uns auf Ihr Dabeisein 
und Mitfeiern. 
Die Vorbereitungsgruppe Barbara Adler, 
Wiebke Bläsi und Viktoria Roth

Ökumenische Segensfeier 
zum Welt-Alzheimertag

GEMEINSAM. MUTIG. LEBEN
Am Sonntag, 10. November um 10 Uhr in der 
reformierten Kirche in Stein. 
Gestaltung: 
Mike Koch, Pfarrer Reformierte Kirche Mitt-
leres Fricktal, Berthold Keßler, Pfarreiseel-
sorger Kath. Pfarramt Stein, Stephan Feld-
haus, Pfarrer Christkath. Gemeindeverband 
Fricktal, Viktoria Roth, Verein teilhaben Wall-
bach, Michael Felix, Orgel, Priska Herzog, 
Handorgel
Anschliessend sind alle herzlichst zu einem 
Apéro Riche eingeladen. Fahrdienst bitte an-
melden unter verein@teilhaben.ch oder Tel. 
061 863 00 46

Konzert

PAR LE REGART – ALTA CAPELLA
 
Sonntag, 17. November um 17 Uhr in der Kir-
che St. Sebastian Wallbach
Das Ensemble «Par le Regart» wurde an der 
Schola Cantorum in Basel gegründet und hat 
sich zum Ziel gesetzt, seinem Publikum die 
Musik der Alta Capella näher zu bringen. Die 
Alta Capella war eine typische Bläserbeset-
zung des späten Mittelalters und der Renais-
sance. Von der Notation dieser Zeit inspiriert, 
erforscht das Ensemble mit Neugier und Sen-
sibilität nicht nur notierte Musik, sondern 
auch historische Praktiken der Improvisation.

Pastoralraum Mittleres Fricktal Fischingertal

Pfarreien

Schupfart - St. Leodegar 
Obermumpf - Peter und Paul 
Mumpf - St. Martin 
Wallbach - St. Sebastian

Kontakte

Pastoralraumleiter
vakant

Leitender Priester
Stefanus Wolo Itu

Seelsorger
Stefanus Wolo Itu 
062 871 14 25 
stefanus.woloitu@rkeiken-stein.ch

Sekretariat
Andrea Berger 
Hauptstrasse 16, 4322 Mumpf 
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 11.00 Uhr 
062 873 16 50 
verbandssekretariat@ssvf.ch

Webseite: www.ssvf.ch

Pastoralraum 
Mittleres Fricktal Fischingertal
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Pastoralraum Mittleres Fricktal Fischingertal

Schupfart – St. Leodegar

Sekretariat
Patricia Obrist 
Kirchgasse 20, 4325 Schupfart 
Donnerstag 9.00 – 11.00 Uhr 
062 871 14 20 
pfarramt.schupfart@ssvf.ch

Öffnungszeiten  
Pfarreisekretariat

Das Pfarreisekretariat ist im 14-täglichen 
Rhythmus geöffnet. Die Öffnungszeiten wer-
den fortlaufend im Pfarreiblatt publiziert. 

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis. Das Se-
kretariat ist wie folgt geöffnet:
Donnerstag, 14. November / am 28. November 
bleibt das Sekretariat geschlossen infolge ei-
ner Weiterbildung / 12. Dezember

Kirchgemeinde- 
versammlung Schupfart

am Mittwoch, 20. November um 19.30 Uhr im 
Pfarreisaal
Traktanden
1. Begrüssung / Jahresberichte der Kirch-
    enpflege sowie des Seelsorgeverbandes

    Fischingertal
2. Genehmigung des Protokolls vom 22. Nov-
    ember 2023
3. Genehmigung der Erfolgsrechnung 2023
4. Beratung und Beschlussfassung des Budgets
    2025 mit einem unveränderten Steuerfuss
    von 22 %
5. Ersatzwahlen von drei Mitgliedern der
    Kirchenpflege für den Rest der Amts-
    periode 2023-2026 
6. Information
Alle Stimmberechtigten sind herzlich einge-
laden. In der Zeit vom 6. bis 20.  Novem-
ber 2024 liegen die Versammlungsakten in 
der Gemeindekanzlei während den ordentli-
chen Schalteröffnungszeiten öffentlich auf.

Obermumpf – Peter und Paul

Sekretariat
Sandra Ferraina 
Rank 5, 4324 Obermumpf 
Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr 
062 873 33 66 
pfarramt.obermumpf@ssvf.ch

Ökumenische  
Totengedenkfeier

Am Sonntag, 3. November gedenken wir be-
sonders jener Verstorbenen, von denen wir im 
vergangenen Jahr Abschied nehmen mussten: 
† Pius Stocker
† Margrit Denz
† Irène Schlienger-Lachat

† Pius Dietwyler
† Sophie Biri-Herde
† Cécile Lanter-Mangold
Wir feiern diesen Gottesdienst gemeinsam mit 
der christkatholischen Kirchgemeinde in die-
sem Jahr in der christkatholischen Kirche. 

Kirchgemeinde- 
versammlung Obermumpf

Die diesjährige Rechnungs- und Budgetge-
meindeversammlung findet am Donnerstag, 
21. November 2024, 19:30 Uhr in der Unter-
kirche statt. 
Traktanden:
1. Begrüssung, Gedenken, Genehmigung der 

   Traktandenliste, Wahl der Stimmenzähler 
   für die Versammlung 
2. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung
  vom 17. November 2023 
3. Verwaltungsrechnung 2023 
4. Jahresbericht Sachwalter
5. Budget 2025 
6. Vakanz Kirchenpflege
7. Verschiedenes 
Die Versammlungsakten können vom 06. bis 
20. November 2024 während der ordentlichen 
Öffnungszeiten im Pfarreisekretariat Ober-
mumpf eingesehen werden. Sie liegen zudem 
eine Stunde vor der Versammlung in der Un-
terkirche zur Einsichtnahme auf. 
Auf Ihre Teilnahme an der Kirchgemeinde-
versammlung freue ich mich sehr.
Stefan Elmiger, Sachwalter

Aktuelle Anlässe, Kurse und Veranstaltungen 
unter lichtblick-nw.ch/rubriken/agenda/
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Pastoralraum Mittleres Fricktal Fischingertal

Mumpf – St. Martin

Sekretariat
Andrea Berger 
Hauptstrasse 16, 4322 Mumpf 
Donnerstag 9.00 – 11.00 Uhr 
062 873 16 50 
pfarramt.mumpf@ssvf.ch

Totengedenkfeier

Am Samstag, 2. November gedenken wir be-
sonders jener Verstorbenen, von denen wir im 
vergangenen Jahr Abschied nehmen mussten:
† Carmen Batet
† Daniel Borer

Kirchenmusik an Martini 
in Mumpf

Zusammen mit den drei Gesangssolisten Car-
mit Natan, Sopran; Ana Maria Fonseca, Alt; 
Christopher Wattam, Tenor und der Organis-
tin Laura Mingo wird der Kirchenchor Mumpf 
den Festgottesdienst musikalisch mitgestal-
ten. Teilweise solistisch wie auch chorisch 
werden Werke von der Renaissance über Ba-
rock und Klassik bis zur heutigen Zeit auf-
geführt: «Kommt lasst uns Gott frohlocken» 
von L. Lechner, «Komm Heilger Geist» und 
die Arie «Where'er you walk» von G.F. Händel, 
«Agnus Dei» von W.A. Mozart, «Where love 
is» von Elizabeth Mannhardt und «As the 
Deer» von Renette Bouwer. Die englischen 
Texte werden an der Leinwand übersetzt.
Der Gottesdienst wird von Urs Buser geleitet. 
Er beginnt am Sonntag 10. November um 10 
Uhr in der Kirche Mumpf. Der Kirchenchor 

Mumpf freut sich, dem Patroziniumsgottes-
dienst eine feierliche Stimmung verleihen zu 
dürfen.

Herzliche Einladung

ZUR KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG
Die Kirchgemeindeversammlung findet am 
Sonntag, 10. November um 11.15 Uhr im 
Pfarrsaal statt. 
Im Anschluss an die Versammlung laden wir 
Sie zum Suppenessen und gemütlichen Zu-
sammensein ein. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
Kirchenpflege Mumpf

Stricknachmittag

Wir treffen uns am Montag, 11. November ab 
14 Uhr im Pfarrhaus. 
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Nach-
mittag mit Stricken, Häkeln und gemütlichen 
Beisammensein mit Kaffee und Kuchen.
Helga und Andrea

Konzert – Voranzeige

Am Sonntag, 1. Dezember um 17 Uhr in der 
Kirche St. Martin in Mumpf: 
Herzliche Einladung zum Konzert der Blas-
kapelle «argovia-musikanten». 
Weitere Informationen im nächsten Pfarrblatt. 

Tri tra trallerla –  
der Kasperli war da! 

Bereits zum zweiten Mal lud die Frauenge-
meinschaft zum Kasperli-Theater ein. Der Saal 
der Mehrzweckanlage war rappelvoll mit vie-
len Kindern und ihren Begleitern. 

«Auf der Alp» sollte der Kasperli Ferien ma-
chen. Zusammen mit den Kindern fuhr er mit 
dem Zug in die Berge. Was er da alles erleben 
konnte! Neben niedlichen Geissli und den 
Wichteln gab es auch einen Riesen, den ein 
fürchterlicher Husten plagte. Zusammen mit 
der Hilfe der Kinder - sie durften sich aktiv 
am Geschehen beteiligen - schaffte es Kasper-
li, den Husten des Riesen zu heilen. 
Nach dem Kasperli-Theater durften sich alle 
am grossen Kuchenbuffet und den Kasperli-
Guetzli bedienen und noch gemütlich Zusam-
mensitzen. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Helferin-
nen! Ohne euch wäre es nicht möglich, so ei-
nen Anlass zu organisieren. Und ein grosses 
DANKE auch an die zahlreichen Gäste aus 
nah und fern! Wir werden auch im nächsten 
Jahr einen Termin mit dem Kasperli abma-
chen. 
Frauengemeinschaft Mumpf

Wallbach – St. Sebastian

Sekretariat
Patricia Obrist 
Kirchstrasse 17, 4323 Wallbach 
Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr 
061 861 11 19 
pfarramt.wallbach@ssvf.ch

Totengedenkfeier

Am Sonntag, 3. November gedenken wir be-
sonders jener Verstorbenen, von denen wir im 
vergangenen Jahr Abschied nehmen mussten:
† Mario Bussinger-Hassler
† Hermina Hintermann-Wunderlin

† Wilma Kaufmann-Klafsky
† Esther Kaufmann-Henzi
† Rudolf Berner-Jeck
† Hannelore Heimann-Butz
† Hanspeter Jappert-Müller
† Agnes Frommherz
† Anna Wunderlin-Suntinger
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Besuch im Alterszentrum 
Stadelbach

Am Donnerstag den 7. November besuchen 
wir die Bewohner des Alterszentrums in Möh-
lin, um mit ihnen einen gemütlichen Nach-
mittag zu verbringen. Abfahrt um 14 Uhr bei 
der katholischen Kirche.
Frauenverein Wallbach

Kirchgemeinde- 
versammlung Wallbach

Die diesjährige Rechnungs- und Budgetge-
meindeversammlung findet am Donnerstag, 
28. November 2024, 19.30 Uhr im Pfarreisaal 
statt.
1.  Begrüssung, Gebet und Gedenken, 
     Genehmigung der Traktandenliste, 
     Wahl der Stimmenzähler für die 
     Versammlung
2.  Protokoll der Kirchgemeinde-
      versammlung vom 16. November 2023
3.  Jahresrechnung 2023

4.  Jahresberichte	
5.  Budget 2025
6.  Wahlen Rest Amtsperiode 2023-2026
6.1 Ersatzwahl eines Mitglieds der 
      Kirchenpflege
6.2 Ersatzwahl eines Mitglieds der 
      Finanzkommission
7.   Verschiedenes
Die Versammlungsakten können vom 15. bis 
28. November 2024 während den ordentlichen 
Öffnungszeiten oder nach telefonischer Vor-
anmeldung im Pfarreisekretariat eingesehen 
werden. Sie liegen zudem eine Stunde vor Ver-
sammlungsbeginn im Pfarreisaal auf. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
Kirchenpflege

Gottesdienste

Freitag, 1. November
Allerheiligen
10.00	 Schupfart

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Isidor Hodel 
Kollekte: Für die Kirchenbauhilfe 
des Bistums Basel

Samstag, 2. November
Allerseelen
18.00	 Mumpf

Eucharistiefeier 
mit Totengedenken für die  
Verstorbenen der Pfarrei 
mit Stefanus Wolo Itu 
Kollekte: Hospiz Brugg

Sonntag, 3. November
31. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Obermumpf

Ökumenische Totengedenkfeier 
in der christkath. Kirche 
mit Stephan Feldhaus (christkath.) 
und Martina Schmidlin (röm.-kath.) 
mitgestaltet von den 
Kirchenchören Oberes 
Fischingertal und dem christkath. 
Kirchenchor Obermumpf 
Kollekte: Hospiz Brugg 
anschliessend Gräberbesuch 
mitgestaltet vom Musikverein 
Obermumpf

14.00	 Wallbach
Ökumenische Totengedenkfeier 
mit Mike Koch (ref.), 
Stephan Feldhaus (christkath.) 
und Martina Schmidlin (röm.-kath.) 
Kollekte: Hospiz Brugg 
anschliessend Gräberbesuch 

mitgestaltet durch ein Bläser-
quartett

Montag, 4. November
17.00	 Wallbach

Rosenkranz

Mittwoch, 6. November
09.00	 Obermumpf

Rosenkranz
09.00	 Wallbach

Morgenimpuls 
gestaltet von Frauen 
anschliessend herzliche Einladung 
zum Kaffee im Pfarrsaal

18.00	 Schupfart
Eucharistiefeier 
mit Stefanus Wolo Itu

Donnerstag, 7. November
09.00	 Obermumpf

Morgenimpuls 
gestaltet von Frauen 
anschliessend herzliche Einladung 
zum Kaffee in der Unterkirche

Freitag, 8. November
09.00	 Schupfart

Rosenkranz

Sonntag, 10. November
32. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Mumpf

Patrozinium 
Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Urs Buser 
mitgestaltet vom Kirchenchor 
und den Solisten  
Carmit Natan, Sopran 
Ana Maria Fonseca, Alt 
Christopher Wattam, Tenor 
Jahrzeit für:  

Agnes und Walter Guggenbühler 
Lilly Jacobucci-Kaufmann und 
Marie Kaufmann 
Kollekte: Kirchlich Regionaler 
Sozialdienst

Montag, 11. November
17.00	 Wallbach

Rosenkranz

Mittwoch, 13. November
18.00	 Obermumpf

Eucharistiefeier 
mit Stefanus Wolo Itu 
Jahrzeit für: 
Rosa und Eugen Dietwiler-Bernet

Freitag, 15. November
09.00	 Schupfart

Rosenkranz

Samstag, 16. November
33. Sonntag im Jahreskreis
18.00	 Wallbach

Eucharistiefeier 
mit Stefanus Wolo Itu 
Jahrzeit für: 
Rosmarie und Alois Kym- 
Kaufmann

Sonntag, 17. November
33. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Obermumpf

Eucharistiefeier 
mit Stefanus Wolo Itu 
Jahrzeit für: 
Lydia und Franz Leo Stocker-
Nussbaum 
Maria Franziska Stocker 
Friedrich Vogel-Stocker
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Erster Vitamin G- 
Gottesdienst

Vitamin G möchte alle Generationen anspre-
chen. Gemeinschaft und Spass mit Tiefgang 
und Sinn. Als erstes Thema wird der Heilige 
Martin und die Mantelteilung im Mittelpunkt 
stehen.
Ab 16.30 Uhr sind die Türen des Pfarrsaals 
geöffnet: Kaffee und Snacks, Möglichkeiten 
zum Spielen. Ein offenes Angebot für Alle.
Ab 17 Uhr beginnt der Gottesdienst: Inter-
aktiv mit guter Musik, aber auch mit Stille, 
Gebet und Kommunionfeier. Der Gottesdienst 
endet mit einer einfachen Agapefeier, die wir 
dann draussen beim Feuer mit Martinswegg-
li, Glühwein und Punsch fortsetzen.
Das Vitamin G – Team freut sich auf euch am 
Samstag, 9. November ab 16.30 Uhr in Möhlin.
 
ST. MARTIN: LEBEN TEILEN, TEILEN LEBEN
Die Geschichte des Heiligen Martin wird seit 
1700 Jahren gefeiert. In Hellikon findet das 
Martinsfest dieses Jahr ökumenisch statt. Alle 
sind herzlich eingeladen: Samstag, 16. No-
vember, 17 Uhr bei der neuen Sebastianska-
pelle in Hellikon.

Aktion Weihnachtspäckli 
– Spenden gesucht

Liebe Pfarreienmitglieder
auch dieses Jahr möchten unsere Jugendli-
chen wieder die Aktion Weihnachtspäckli 
unterstützen und Päckli für bedürftige Kinder 
und Erwachsene in Osteuropa packen. In den 
letzten Jahren haben sie mit viel Freude dazu 
beigetragen, dass Menschen, die sonst keine 
Geschenke erhalten würden, eine kleine Weih-
nachtsüberraschung erleben durften.
Damit wir auch in diesem Jahr viele Päckli 
verschicken können, sind wir auf Ihre Spenden 
angewiesen. Die gespendeten Artikel müssen 
nicht zwingend neu sein, sollten jedoch neu-
wertig und in sehr gutem Zustand sein. Be-
sonders gesucht werden: Notizblöcke und 
Schreibmaterial / Mal- oder Filzstifte / Kleine 
Spielzeuge / Gemahlener Kaffee / Mützen, 
Handschuhe und Schals / Geschenkpapier, um 
die Päckli liebevoll zu verpacken. 
Ihre Spenden können Sie bis zum Sonntag, 10. 
November im Pfarrhaus oder in der Kirche 
Möhlin abgeben. Mit Ihrer Hilfe können wir 
wieder vielen Menschen in Not eine Freude 
bereiten und ihnen ein Stück Wärme und Hoff-
nung schenken.
Im Wegenstettertal können Sie sich mit dem 
jeweiligen Pfarramt in Verbindung setzen für 
die Spendenabgabe.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Pfarreien

Wegenstetten-Hellikon - St. Michael 
Zeiningen - St. Agatha 
Zuzgen - St. Georg 
Möhlin - St. Leodegar

Kontakte

Seelsorge
Markus O. Wentink, Diakon und Leitung 
061 851 10 54 
markus.wentink@moehlinbach.ch 
 
Godwin Ukatu, Priester 
078 201 39 25 
godwin.ukatu@moehlinbach.ch 
 
Fabienne Thiévent, Bereichsleitung Diakonie 
078 315 18 95 
fabienne.thievent@moehlinbach.ch 
 
Lena Heskamp, Jugend 
061 853 10 36 
lena.heskamp@moehlinbach.ch 
 
Claudia Fritzenwallner, Jugend 
061 853 10 35 
claudia.fritzenwallner@moehlinbach.ch

Webseite: www.moehlinbach.ch

Pastoralraum 
Möhlinbach
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Wegenstetten-Hellikon – St. Michael

Sekretariat
Edith Schlienger 
Di 14.00 – 16.30 Uhr / Mi 08.30 – 11.00 Uhr 
061 871 04 10 
pfarramt.wegenstetten@moehlinbach.ch

Einladung zur Kirch- 
gemeindeversammlung

Sonntag, 17. November 2024, 10.00 Uhr, 
Pfarrsaal Hellikon
Alle im Haushalt wohnenden Stimmberechti-
gen sind zur Versammlung herzlich eingela-
den. Pro Haushalt wird nur eine Einladung 
versandt. 
Die detaillierte Rechnung 2023, das Budget 
2025, das ausführliche Protokoll der letzten 
Kirchgemeindeversammlung sowie die Unter-
lagen zum Antragsgeschäft liegen ab dem 29. 
Oktober 2024 zu den offiziellen Bürozeiten auf 
dem Pfarreisekretariat in Wegenstetten auf. 
Traktanden: 
1. Begrüssung und Eröffnung 
2. Wahl Stimmenzähler

3. Genehmigung des Protokolls der Kirchge-
meindeversammlung vom 19.11.2023
4. Informationen aus den Ressorts - Gebäude 
und Unterhalt - Freiwilligenmanagement und 
Personelles
5. Erläuterungen und Genehmigung Rech-
nung 2023
6. Erläuterungen und Genehmigung des Bud-
gets 2025
7. Ersatzwahlen während der Amtsperiode in 
der Kirchenpflege
8. Informationen aus dem Pastoralraum
9. Verschiedenes 
Im Anschluss laden wir alle Anwesenden zu 
einem Apéro ein. Kirchenpflege und Finanz-
kommission

Herzliche Gratulation

Am 21. September durfte Marcel Schlienger 
seinen 70. Geburtstag und am 15. Oktober 
Paul Schreiber seinen 80. Geburtstag feiern. 
Die Kirchenpflege gratuliert beiden Jubilaren 
auch auf diesem Weg nochmals herzlich und 
dankt ihnen für ihr wertvolles und unermüd-
liches Engagement zugunsten unserer Pfarrei.

Herzlich willkommen

Das Handharmonika Orchester Möhlin spielt 
im Gottesdienst vom 10. November um 10 Uhr 
in Wegenstetten. 

Mitteilungen

PFARREISEKRETARIAT
Das Sekretariat ist am Mittwoch, 13. Novem-
ber geschlossen. Das Telefon wird umgeleitet.
 
KURS «LETZTE HILFE»
Lesen Sie unter Zuzgen auf Seite 21. Danke.

Zeiningen – St. Agatha

Sekretariat
Patricia Obrist 
Mi u. Do 14.00 – 16.30 Uhr 
061 851 11 17 
pfarramt.zeiningen@moehlinbach.ch

Einladung zur Kirch- 
gemeindeversammlung

Die Rechnungs- und Budgetgemeindever-
sammlung findet am Dienstag, 12. November 
2024, 19.30 Uhr, im Pfarrsaal statt
Traktanden
1. Begrüssung, Präsenz, Genehmigung der
    Traktandenliste
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung

    vom 14. November 2023
4. Jahresberichte und Informationen
    4.1 des Seelsorgeteams
    4.2 der Kirchenpflege
5. Jahresrechnung 2023
6. Budget 2025
7. Ergänzungswahl eines Mitgliedes der
    Kirchenpflege für den Rest der Amts-
    periode 2023 – 2026
8. Verschiedenes
Die Versammlungsakten können während den 
ordentlichen Öffnungszeiten ab 30. Oktober 
2024 im Pfarreisekretariat eingesehen wer-
den. Die Kirchenpflege
 
MITTEILUNG
 
KURS «LETZTE HILFE»
Lesen Sie unter Zuzgen auf Seite 21. Danke.

Rückblick – Seniorenreise 
der Möhliner und Zeinin-
ger Pfarreiangehörigen

Am Mittwoch in der Früh machten sich die 
140 Reisenden der röm.-kath. Kirchgemeinden 
Möhlin und Zeiningen auf den Weg in Rich-
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tung Toggenburg. Gut gelaunt und bei idealem 
Reisewetter genossen wir in drei Reisecars die 
Fahrt entlang dem Zürichsee nach Pfäffikon. 
Nach einem Kaffeehalt im Gasthof Sternen, 
ging es über den Rickenpass auf die Hulftegg. 
Die hügelige, grasgrüne Landschaft zog an 
uns vorbei und es gab viel zu sehen. Nach dem 
Mittagessen blieb Zeit für einen Spaziergang 

oder einen Schwatz bei wunderbarem Aus-
blick. Im Kloster Fischingen genossen wir 
dann das Orgelkonzert in einer eindrückli-
chen Kulisse. Das Bier danach in der anliegen-
den Brauerei des Klosters durfte für den einen 
oder anderen nicht fehlen. In allen Sinnen gut 
gestärkt ging es dann wieder zurück, dem 
Rhein entlang nach Möhlin und Zeiningen.

Ein herzliches Dankeschön geht an alle Mit-
reisenden für Ihre Teilnahme und an die bei-
den Begleitpersonen Béatrice Fäs und Jean-
nette Näf. Vielen Dank dem Reiseunternehmen 
Kaufmann’s Schwarbreisen und den drei 
Chauffeuren, welche uns kompetent und si-
cher durch den Tag begleitet haben.
Fabienne Thiévent

Zuzgen – St. Georg

Sekretariat
Patricia Obrist 
Di u. Fr 08.00 – 11.00 Uhr 
061 871 17 71 
pfarramt.zuzgen@moehlinbach.ch

Gemeinsam für unsere 
Verstorbenen

Im ökumenischen Sinne für alle Gemeinde-
mitglieder von Zuzgen, feiern wir den Chilbi-
Sonntag. Sie sind herzlich eingeladen am 
Sonntag, 3. November um 14 Uhr in der röm.-
kath. Kirche an die Verstorbenen in unserer 
Gemeinde zu gedenken. Nach dem Gottes-
dienst in der Kirche begleitet uns eine Forma-
tion der Brass Band Zuzgen auf dem Friedhof, 
am Ort der Begegnung und Erinnerung.
Besonders gedenken wir unseren Verstorbe-
nen vom vergangenen Jahr:
†Melitta Sacher-Binkert
†Maria Hürbin-Kromer
†Willi Mathis-Sacher

Einladung zur Kirch- 
gemeindeversammlung

Donnerstag, 28. Nov. 2024 um 19.30 Uhr
im 100er-Raum der Turnhalle
Traktanden
1. Begrüssung / Totengedenken /
    Wahl Stimmenzähler KGV
2. Protokoll der KGV vom 23. Nov. 2023
3. Jahresrechnung 2023
4. Investitionsplan 2025 – 2029
5. Antrag Zustimmung Rückkauf Parzelle 606
6. Budget 2025 / Steuerfuss 25%
7. Jahresrückblick / Mutationen
8. Informationen Seelsorgeteam
9. Verschiedenes

Wir laden alle Pfarreimitglieder herzlich zur 
KGV ein.
Die Unterlagen für die KGV wurde allen Wahl-
berechtigten KG-Mitgliedern ins Haus zuge-
stellt. Das Protokoll der letzten Kirchgemein-
deverdammlung vom 23.11.23 liegt in der 
Kirche zur Einsicht auf oder kann auf der 
Homepage: www.moehlinbach.ch / News / 
KGV Zuzgen heruntergeladen werden. Akten-
auflage aller Finanz-Unterlagen: am Dienstag, 
5. November und Freitag, 8. November 2024, 
von 9 Uhr bis 11 Uhr im Pfarrhaus.
Die Kirchenpflege

Infoabend über 
Mercy Ships

am Dienstag 12. November 2024 um 19 Uhr im 
ref. Kirchgemeindezentrum Zuzgen

Die Intensivpflegefachfrau Larissa Obrist, 
Zeiningen, spricht über ihren Einsatz mit Mer-
cy Ships. Die Hilfsorganisation Mercy Ships 
setzt Spitalschiffe in Afrika ein. Die freiwilli-
ge Besatzung bietet lebensverändernde Ope-
rationen sowie medizinische Fortbildung und 
Infrastrukturrenovierungen zur Unterstüt-
zung des lokalen Gesundheitswesens an.

Lieber Cyprian

Während 10 Jahren hast Du in unserer Pfar-
rei Ministrantendienst geleistet. Dafür danken 
wir Dir von Herzen. Durch Dein Engagement, 
Deine Zuverlässigkeit, Deine wohltuende Art, 
wurden die Gottesdienste durch Deinen Dienst 
gestärkt. Einfach toll. Für die Zukunft wün-
schen wir Dir alles Gute. Die Kirchenpflege

Kurs «letzte Hilfe»

Umsorgen von schwer kranken und sterben-
den Menschen
Wie können wir Menschen helfen, deren Le-
bensende gekommen ist? Die einen begleiten 
ihre Grosseltern, andere ihre Eltern oder sogar 
ihre/n Partner/in. Wir alle werden früher oder 
später mit dem Lebensende und dem Sterben 
konfrontiert. Oft macht uns dieses Thema 
hilflos und wir wissen nicht richtig, wie wir 
damit umgehen sollen.
Dieser Kurs vermittelt Basiswissen rund ums 
Sterben und wie wir unseren Mitmenschen 
am Lebensende Gutes tun können.
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Wann: Samstag, 30. November 2024,
von 10 Uhr bis 16 Uhr
Wo: reformiertes Kirchgemeindezentrum Zuz-
gen, Hauptstrasse 14, 4315 Zuzgen

Anmeldung: bis 16. 11. 2024, hannah.aude-
bert@christkathfricktal.ch, 076 528 23 57
Der Kurs ist kostenlos und wird vom ökume-
nischen Arbeitskreis Tal, der drei Landeskir-

chen getragen. Weitere Informationen zum 
Kurs und zu den Anmeldebedingungen
 finden Sie unter
www.moehlinbach.ch / News

Möhlin – St. Leodegar

Sekretariat
Ana Kunz-Imbernon 
Mo, Di, Do u. Fr 08.30 – 11.00 Uhr 
061 851 10 54 
pfarramt.moehlin@moehlinbach.ch

Ergebnisse der Kirchge-
meindevesammlung

vom 17. Oktober 2024
An der Kirchgemeindeversammlung vom 17. 
Oktober wurden alle traktandierten Geschäf-
te von den Anwesenden gutgeheissen. Das 
Protokoll der KGV vom 23. Sept. 2023, die 
Rechnung 2023, das Budget 2025 und die Kre-
ditabrechnung für die PV-Anlage wurden ein-
stimmig angenommen. Bei der Abstimmung 
zum Pfarrblatt entschied die Versammlung, 
die Infos der Pfarrei ab 1. Januar 2025 aus-
schliesslich im neuen Pfarrblatt «Lichtblick-
nw» zu publizieren und nicht mehr in der 
Wochenzeitung «fricktal.info».
Alle Beschlüsse unterstehen dem fakultativen 
Referendum. Die Referendumsfrist läuft bis 
am 14. November.
Beachten Sie auch den Bericht unter
www.moehlinbach.ch/news 

Mitteilungen

TREFFEN MIT DEM FIRMSPENDER
39 junge Erwachsene unseres Pastoralraums 
machen sich auf den Weg zur Firmung, die sie 
am 21. Juni 2025 feiern dürfen. Am Samstag, 
2. Nov. 2024 dürfen sie ihren Firmspender 
Mgr. Denis Theurillat kennenlernen. Er be-
sucht uns in Möhlin und wir dürfen ihm Fra-
gen stellen und gemeinsam Zeit mit ihm ver-
bringen.
Claudias Fritzenwallner Corales

«WIEHNACHTE ZÄME»
Lust an Weihnachten etwas Gutes zu tun? In 
diesem Jahr organisieren wir zum ersten Mal 
im Schallen in Möhlin unser Weihnachtsessen 
für ALLE, die den Heiligenabend nicht allein 
verbringen möchten. Unser Team «Wiehnach-
te zäme» sucht Verstärkung. 
Hast Du ein Flair für Dekorationen und möch-
test helfen, den Raum und die Tische festlich 
zu schmücken? Oder möchtest Du uns im Ser-
vice oder in der Küche zwischen 17-24 Uhr 
unterstützen? Dann melde Dich für weitere 
Informationen bei uns unter:
fabienne.thievent@moehlinbach.ch;
078 315 18 95 oder 
pfarramtmoehlin@moehlinbach.ch;
061 851 10 54

 
STERNSINGERKINDER WILLKOMMEN
Mit leuchtenden Sternen und Augen durch die 
abendlichen Strassen ziehen und mit Liedern 
Freude in die Häuser bringen: Das ist die Mis-
sion der Sternsinger! Flyer liegen in der Kirche 
auf oder u. www.moehlinbach.ch>News. An-
meldeschluss: Fr., 15. November
 
VERANSTALTUNGEN
Samstag, 9. November
08:30 Relitreff: 7. Klasse und Reli-Werkstatt 
Wegenstettertal - #SoulFood – Zugänge zum 
Glauben in Gipf-Oberfrick
16:00 Zwüschezyt: Apéro nach dem Gottes-
dienst
Mittwoch, 13. November

14:00 Relitreff: Aktion Angelforce «Wieh-
nachtspäckli»; Pfarreizentrum Schallen
Freitag, 15. November
18:00 Relitreff: Instrument spielen mit Spass; 
Schallen
 
 
AKTION WEIHNACHTSPÄCKLI
Spenden gesucht!

Lesen Sie den ganzen Text dazu unter dem 
Pastoralraumteil auf Seite 19. Wir freuen uns 
auf viele Spenden zugunsten befürftiger Kin-
der und Erwachsenen in Osteuropa.
 
 
ERSTER VITAMIN G- Gottesdienst

Neues wagen und Erleben. Lesen Sie den Text 
dazu unter dem Pastoralraumteil auf Seite 19. 
Wir freuen uns auf viele Mitfeiernde.
 
RÜCKBLICK SENIORENREISE
Den ausführlichen Bericht lesen Sie unter Zei-
ningen auf Seite 20.
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Gottesdienste

Samstag, 2. November
17.30	 Zuzgen

Eucharistiefeier; Godwin Ukatu 
zum Gedenken an unsere Verstor-
benen vom vergangenen Jahr 
Jahrzeit für: 
Hedwig und Alfons Sacher- 
Reimann 
Gedächtnis für: 
Alfons Sacher-Mösch 
Marianne Waldmeier-Hottinger 
Othmar Frischherz 
Josef Hohler-Wendelspiess 
Isabelle und Jacqueline Hohler 
Gertrud und Josef Hollinger- 
Intlekofer und Töchter Elisabeth 
und Hanna

Sonntag, 3. November
10.00	 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten 
Wortgottes-Kommunionfeier 
Markus O. Wentink 
Kollekte: Kirchenbauhilfe 
Bistum Basel

10.30	 Möhlin
Eucharistiefeier 
Godwin Ukatu 
Jahrzeit für: 
Cornelia Mahrer 
Kollekte: Aktion Angelforce 
Wiehnachtspäckli 

14.00	 Zuzgen
Ökumenische Totengedenkfeier 
Irina Schweighoffer-van Bürck, 
Hannah Audebert, Godwin Ukatu 
anschliessend Segnung der 
Gräber auf dem Friedhof beglei-
tet einer Formation der BBZuzgen 
Kollekte: Hospiz Brugg

Montag, 4. November
15.45	 Möhlin

Rosenkranzgebet

Dienstag, 5. November
18.00	 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Rosenkranzgebet

Mittwoch, 6. November
10.00	 Möhlin

Ökum. Gottesdienst im Stadel-
bach; Christkatholisch

18.00	 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Lourdesgrotte 
Die Schweiz betet

19.00	 Zeiningen
Bibel Teilen 
im Pfarreisaal

Donnerstag, 7. November
09.00	 Zeiningen

Wortgottes-Kommuionfeier 
Markus O. Wentink

18.00	 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Rosenkranzgebet

Freitag, 8. November
18.00	 Zuzgen

Eucharistische Anbetung 
Markus O. Wentink 
Sehnsucht nach Kraft und 
Frieden Gottes; Beten vor 
dem ausgesetzten Allerheiligen 
(Monstranz)

Samstag, 9. November
16.30	 Möhlin

Vitamin G – St. Martin 
Markus O. Wentink 
Chilekaffi vor und nach dem 
Gottesdienst im Pfarrsaal 
Kollekte: Aktion Angelforce 
Wiehnachtspäckli

Sonntag, 10. November
10.00	 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Eucharistiefeier 
Urs Zimmermann 
Jahrzeit für: 
Irene und Alfred Mösch- 
Rickenbach 
Adolf Mösch-Schlienger 
Alois Wendelspiess-Berger 
Bethli Wendelspiess-Berger 
Hanspeter Brogle-Dürrenberger 
Gedächtnis für: 
Jeannette und Otto Huber- 
Wunderlin 
Felix Wendelspiess 
Paula Müller-Hasler 
Alice Schmidli-Schlienger 
Margrith Mangold-Ackermann 
Marcel Bamert-Scherrmann 
Musikalisch: Handharmonika 
Orchester Möhlin 
Kollekte: MBF 
nach der Messe Rosenkranzgebet 
Chillekaffi

10.30	 Zeiningen
Wortgottes-Kommunionfeier 
Markus O. Wentink 
Jahrzeit für: 
Anna und Karl Widmer-Müller 
Rosa und Josef Scharf- 
Guthauser 

Kollekte: Caritasaktion der 
Blinden CAB

Montag, 11. November
15.45	 Möhlin

Rosenkranzgebet

Dienstag, 12. November
17.30	 Möhlin

Stille Anbetung 
Claudia Fritzenwallner

18.00	 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Rosenkranzgebet

20.00	 Möhlin
Ökum. Bibelteilen für Frauen 
Reformiertes Kirchgemeindehaus 
Möhlin

Mittwoch, 13. November
10.00	 Möhlin

Ökum. Gottesdienst im Stadel-
bach; Godwin Ukatu

17.00	 Zeiningen
Rosenkranzgebet

18.00	 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Lourdesgrotte 
Die Schweiz betet

Donnerstag, 14. November
09.00	 Möhlin

Eucharistiefeier 
Godwin Ukatu

18.00	 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Rosenkranzgebet

18.00	 Zuzgen
Rosenkranzgebet

Samstag, 16. November
17.00	 Wegenstetten-Hellikon

Hellikon, bei der neuen Sebasti-
anskapelle 
Ökumenische Martinsfeier

17.30	 Zuzgen
Eucharistiefeier 
Godwin Ukatu 
Gedächtnis für: 
Martha Brogli-Guthauser 
Georg Sacher-Kromer

Veranstaltungen

Dienstag, 12. November
19.00	 Pastoralraum

Vortrag über humanitären Einsatz 
bei Mercy Ships; ref. Kirchgemein-
dezentrum Zuzgen; Larissa Obrist

19.00	 Zeiningen
Kirchgemeindeversammlung
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Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach – St. Gallus und Othmar

Sekretariat
Ana Palesko 
Heidemurweg 30, 4303 Kaiseraugst 
Mo und Di 13.30-17.00 Uhr 
Mi 8.00-12.00 Uhr  
061 811 10 23 
kaiseraugst@kath.ch 
www.kaiseraugst.com

Seelsorge
Diakon Stephan Kochinky,  
061 813 92 77, sky@kath.ch  
Maurizio Dente, Katechet,  
076 361 95 40, m.dente@kath.ch  
Eva Zahno, Katechetin,  
079 877 70 81, e.zahno@kath.ch  
Sandro Fiorilli, Jugendarbeiter,  
076 747 27 51, s.fiorilli@kath.ch  
Yannik Müller, Jugendseelsorger,  
076 816 79 31, y.mueller@kath.ch  
Antonia Incognito, Altersseelsorgerin,  
076 370 37 91, a.incognito@kath.ch

Geburtstage 

Am 1.11.2024 feiert Marie Luise Streich ihren 
80. Geburtsrag. Am 4.11.2024 feiert Heidi Vö-
gelin ihren 80. Geburtstag. Wir gratulieren 
Ihr von Herzen und wünschen ihnen nur das 
Beste und gute Gesundheit. 

Bach & Italienische Musik 
– Konzert in Kaiseraugst

Am Freitag, den 15. November 2024, um 19:30 
Uhr lädt die Römisch-Katholische Kirche St. 
Gallus & Othmar in Kaiseraugst zu einem be-
sonderen Konzertabend in ihrer neuen Kon-
zertreihe «Harmonia Augustana» ein. Das 
Konzert findet in der Christkatholischen 
Kirche Kaiseraugst statt. Unter dem Titel 
"Bach & italienische Musik" erwartet die Be-
sucher ein vielfältiges Programm, das Werke 
von J.S. Bach, G. Donizetti und R. Squillaci 
umfasst. 
Unter der Leitung von Roberto Squillaci an 
der Orgel werden Werke von J.S. Bach, G. Do-
nizetti, und R. Squillaci aufgeführt. Freuen 
Sie sich ausserdem auf die Arie „Alla tromba 
della fama“ von Donizetti sowie die Kantate 
BWV 51 von Bach.

Musikalisch glänzen werden Jeanne-Marie 
Lelièvre (Sopran), Olivier Mourault (Trompe-
te), Rahel Böll (Geige), Alba Encinas (Bratsche), 
Eric Franco Zarate (Violon und Violoncello), 
Alice Martina (Harfe), und Giulia Manfredini 
(Geige und Konzertmeisterin).
Der Eintritt ist frei – Kollekte erbeten. 
Verpassen Sie nicht dieses besondere musika-
lische Ereignis!

Quelle: S. Kochinky

Einladung zum Vortrag 
von Fritz Kammermann

Am 5. November laden wir Sie zum Vortrag 
von Herrn Firtz Kammermann, um 19:00 Uhr 
im Schärme ein.
Auf alten Pilgerwegen im Süden Frankreichs
Von der Metropole Toulouse nach Lourdes und 
weiter an den Atlantik bei Biarritz, dem Canal 
du Midi entlang ans Mittelmeer und von dort-
durch das Rhonetal bis an den Genfersee. 
Fritz Kammermann ist leidenschaftlicher 
Fernwanderer. Er hat im letzten Jahr den Sü-
den Frankreichs auf wenig begangenen Rou-
ten bewandert. Er istdabei auf faszinierende 
Landschaften und historisch bedeutsame Orte 
gestossen. 
Er hält Vorträge über seine Passion und macht 
Station in Kaiseraugst.
Bilder und Erzählungen zu 1'700 Wanderkilo-
metern im Sommer 2023. Umtrunk am 
Schluss. 
Freier Eintritt, freiwilliger Austritt!
Mit Unterstützung durch die Röm.-kath. Kir-
che Kaiseraugst. 
Fritz Kammermann, Wanderpate von Schweiz-
Mobil

Einladung zum  
Gesellschaftsnachmittag 
im Winterzauber

Liebe junggebliebene Pfarreiangehörige, wir 
laden Sie herzlich ein, am 21.11.2024 um 15:00 
Uhr im «Schärme» einen stimmungsvollen 
Nachmittag in geselliger Runde zu geniessen. 
Bei Kaffee und leckerem Kuchen dürfen Sie 
sich auf eine zauberhafte Atmosphäre freuen. 
Die talentierte Musikerin Frau Alice Martina 
wird uns mit den sanften Klängen ihrer Har-
fe in eine winterliche Märchenwelt entführen. 
Falls Sie gerne abgeholt und zurückgebracht 
werden möchten, steht unser Fahrdienst bereit 
– melden Sie sich einfach bei Antonia Incog-
nito (Handy 0763703791) und wir organisie-
ren Ihre Fahrt! 
Alle, die sich jung im Herzen fühlen, sind 
herzlich willkommen! Wir freuen uns auf ei-
nen wunderbaren Nachmittag mit Ihnen. 
Das Vorbereitungsteam und Antonia Incog-
nito

Kommunionfeier im  
Alterszentrum Rinau Park

Am Freitag, 8. November findet um 16:30 Uhr 
eine Kommunionfeier im Rinau Park statt mit 
Antonia Incognito. 

Einladung des Gospelchor 
Kaiseraugst  
CIRCLE OF LIFE

In unserer Kirchen finden am
 - Samstag, 16. November 2024, 19.00 Uhr,  
mit anschliessenden Apéro im «Schärme»  
und am 
- Sonntag, 17. November 2024, 17.00 Uhr,  
Konzerte statt. Türöffnung erfolgt 30 Minuten 
vor Konzertbeginn, Leitung: Isabel Torres, 
Eintritt frei/Kollekte

Unteres Fricktal 
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Unteres Fricktal 

Kirchengemeindever-
sammlung am Donners-
tag, 21. November 2024, 
20:00 Uhr im Pfarreizent-
rum «Am Schärme»

Traktanden: Begrüssung und Wahl der Stim-
menzähler, Protokoll der Kirchengemeinde-
versammlung vom 14. November 2023, Jah-
resrechnung 2023 und Revisorenbericht, 
Budget 2025, basierend auf einem Steuersatz 
von 18%, Nachwahl von Herrn Alen Piljic in 
die Finanzkommission, Verabschiedungen: 
Lisbeth Dudler als Präsidentin der Finanz-
kommission/Wahlbüro, Sibylle Lüthi als Mit-

glied der Finanzkommission/Wahlbüro, Dinh 
Can Nguyen als Synodalen, Informationen 
über die Zukunft der Pastoral Gespräche mit 
Rheinfelden/ausserordentliche KGV in Juni 
2025, Verschiedenes
Die kompletten Unterlagen können, falls nicht 
abonniert, auf www.kaiseraugst.com\kgv he-
runtergeladen oder im Sekretariat bezogen 
werden. Zur Versammlung eingeladen sind 
auch Pfarreiangehörige aus Giebenach und 
Arisdorf; sie sind jedoch nicht stimmberech-
tigt. Die Rechnung 2023 mit Details liegt ab 
31. Oktober 2023 zu den Bürozeiten im Pfar-
reisekretariat auf..

Gottesdienste

Samstag, 2. November
18.00	 Kaiseraugst

Eucharistiefeier zu Allerheiligen 
Opfer: Kirchenbauhilfe Bistum 
Basel

Sonntag, 3. November
17.00	 Kaiseraugst, Friedhof

Ökumenische Totengedenkfeier 
mit Vox Raurica

Mittwoch, 6. November
09.00	 Kaiseraugst

Kommunionfeier, Hl. Karl Borro-
mäus

Samstag, 9. November
18.00	 Kaiseraugst

Kommunionfeier 
Opfer: Blauring/Jungwacht

Sonntag, 10. November
11.15	 Kaiseraugst

Liturgia italiana 
Opfer: Blauring/Jungdwacht 

Mittwoch, 13. November
09.00	 Kaiseraugst

Kommunionfeier, Hl. Martin

Sonntag, 17. November
10.00	 Kaiseraugst

Eucharistiefeier 
Opfer: Pastorale Anliegen des 
Bischofs 
Jahrzeit: Cecile und Hans 
Rotzinger-Hunziker

Rheinfelden-Magden-Olsberg 

Seelsorge
Monika Lauper, Gemeindeleitung 
Florian Piller, Priester 
Rado Stecki, Jugendarbeit 
Jana Waldis, Familienpastoral 
Marie Hohl, Mitarbeiterin Pfarrei

Sekretariat
Sabine Weibel, Pfarramt 
Christine Mucsi, Kirchgemeinde 
Hermann Keller-Strasse 10 
4310 Rheinfelden 
061 836 95 55 
Mo - Fr 8.30 - 11.30 Uhr 
sekretariat@pfarrei-rheinfelden.ch 
In einem Notfall: 079 290 86 27 
(ausserhalb Bürozeiten)

www. pfarrei-rheinfelden.ch

Krippenspiel Weihnachten 
2024

Für das Krippenspiel am 24. Dezember in 
Rheinfelden suchen wir natürlich wieder jun-
ge Schauspieler*innen, die gerne mitmachen 
möchten. Wie gross die Rolle sein soll, kann 
man selber entscheiden. Man kann auch ger-
ne mitmachen aber nichts sagen. Es gibt für 
alle einen Platz. Die Rollenverteilung ist am 
25. November im Treffpunkt. Danach treffen 
wir uns für zwei Proben und eine Kostüm-
anprobe. Mehr Infos zu den Probedaten und 
die Möglichkeit zur Anmeldung gibt es auf der 
Homepage oder auf ausgelegten Flyern. Eine 
Anmeldung bis spätestens 18. November ist 
zwingend nötig. Ich freue mich auf neue und 
bekannte Gesichter.

KircheKunterbunt

KircheKunterbunt ist Gottesdienst mal anders. 
KircheKunterbunt ist frech und wild, lebens-
froh und kreativ: Eine Kirche für klein, gross 
und alles dazwischen. 

Wir treffen uns am Samstag, 9. November um 
14.30 Uhr in der Josefskirche Rheinfelden. 
Wir basteln, lernen neue Lieder und feiern 
miteinander bis um 17.30 Uhr.
Die liturgische Feier beginnt um 16.30 Uhr und kann un-
abhängig vom Vorbereitungsteil besucht werden.
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Unteres Fricktal 

Kindernachmittag

Der nächste Kindernachmittag findet am 6. 
November von 14-17 Uhr statt. Wir giessen 
gemeinsam Bienenwachskerzen.

Immer heiwärts …

Wir laufen bei Vollmond die Rheinroute über 
das Wehr auf die Deutsche Seite und besich-
tigen die neu renovierte St. Jakobuskirche am 
Adelberg. Pfr. Armin Strenzl gibt uns eine 
kleine Führung. Mitnehmen: Picknick

Freitag, 15. November - Treffpunkt 16.30 Uhr Kirche 
Rheinfelden

Männerpalaver 6.0

Männer palavern über das Leben, das Glück, 
über Spiritualität und Philosophie. Die einzel-
nen Treffen können unabhängig voneinander 
besucht werden. 
13. November 2024 19.30 - 21.00 Uhr im Treffpunkt 
Röm.-Kath. Pfarrei Rheinfelden.

Spende der  
Kirchgemeinde 

Die Kirchenpflege hat an ihrer ordenlichen 
Sitzung vom 18. September 2024 folgende 
Spende beschlossen: Araz Abram, Rheinfel-
den- "Projekt Marokko" CHF 3'000.-

Kinderkirche

In der Feier vom Sonntag, 3. November, wer-
den Kinder ab 3 bis ca. 8 Jahren etwas über 
"Abschied" erfahren. Besammlung um 9.30 
Uhr im Treffpunkt. Im Anschluss an den Got-
tesdienst ist die Cafeteria zu Kaffee und Zopf 
geöffnet.

Spaghettata 

Samtag, 23. November ab 17.30 Uhr, Treff-
punkt - Erlös für Hilfsprojekt Gruppo India.

Kirchgemeinde- 
versammlung 2024

Einladung zur Kirchgemeindeversamm-
lung am Mittwoch, 27. November, 19.30 
Uhr im Treffpunkt.
Traktanden 
1. Begrüssung, Mitteilungen und Genehmi-
gung Traktandenliste 
2. Protokoll der KGV om 22. November 
2023 
3. Rechnung 2023 
4. Budget 2025, Finanzplan 2026-2029 
5. Landabtausch mit Gemeinde Magden 
6. Dienstbarkeitsvertrag Magden 
7. Stand KRSD 
8. Kirchenpflege 
9. Stand Entwicklungshilfeprojekt «Lacitos 
de Luz»  
10. Verschiedenes
Es werden keine persönlichen Einladungen 
verschickt. Unterlagen auf der Website 
oder im Sekretariat.

Gottesdienste

Sonntag, 3. November
09.30	 Rheinfelden

Kinderkirche
09.30	 Rheinfelden

Wortgottes-Feier - Totengeden-
ken, der Kirchenchor singt Werke 
von Gabriel Fauré

11.00	 Magden
Wortgottes-Feier - Totengeden-
ken, der Kirchenchor singt Werke 
von Gabriel Fauré - Kollekte: 
Kirchenbauhilfe

18.00	 Rheinfelden
Messa con predica italiana

Montag, 4. November
17.15	 Magden

Rosenkranz

Dienstag, 5. November
19.15	 Rheinfelden

Kontemplation, Treffpunkt

Mittwoch, 6. November
08.15	 Rheinfelden

Rosenkranz

09.00	 Rheinfelden
Gottesdienst

Donnerstag, 7. November
18.00	 Rheinfelden

Gebet zum Feier.Abend

Freitag, 8. November
17.00	 Rheinfelden

Rosenkranz

Samstag, 9. November
16.30	 Rheinfelden

Kirche.Kunterbunt (ab 14.30 Uhr, 
basteln, singen, spielen in der 
Kirche) siehe Hinweis

Sonntag, 10. November
11.00	 Magden

Eucharistiefeier, Dreissigter für 
Dorothea Stierli, Gedächtnis für 
Bernhard Treier, Kollekte: Geistl. 
Begleitung

18.00	 Rheinfelden
Messa con predica italiana

Montag, 11. November
17.15	 Magden

Rosenkranz

Dienstag, 12. November
19.15	 Rheinfelden

Kontemplation, Treffpunkt

Mittwoch, 13. November
08.15	 Rheinfelden

Rosenkranz
09.00	 Rheinfelden

Gottesdienst

Donnerstag, 14. November
18.00	 Rheinfelden

Gebet zum Feier.Abend

Freitag, 15. November
17.00	 Rheinfelden

Rosenkranz

Veranstaltungen

Samstag, 2. November
08.30	 Rheinfelden, Forum Frauen 

Frühstück
Siehe Flyer, Homepage

Unsere Verstorbenen

† Hildegard Francey am 11. Oktober
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Frick – St. Peter und Paul

Sekretariat
Sandra Wehrli 
Rampart 1, 5070 Frick 
Mo–Fr 8.30–11.00 Uhr 
062 871 12 67 
pfarramt@kath-frick.ch

Kirchgemeinde- 
versammlung 2024

Zur Kirchgemeindeversammlung am Mitt-
woch, 27. November 2024, im Pfarreiheim in 
Gipf-Oberfrick, 20.00 Uhr, sind Sie herzlich 
eingeladen. 
TRAKTANDEN
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
vom Mittwoch, 22. November 2023 im Ram-
part in Frick
2. Passation der Rechnung 2023
3. Neue Stelle: Leitung Katechese im Pastoral-
raum Oberes Fricktal (10 bis max. 20%)
4. Budget 2025
5. Verschiedenes und Umfrage
Die Rechnung 2023 sowie das Protokoll der 
letzten KGV können im Pfarrhaus Frick vom 
12. - 27. Nov. 2024, jeweils, 8.30 – 11.30 h ein-
gesehen werden. 
Weitere Termine sind nur nach vorgängiger 
Vereinbarung möglich. Tel. 062 871 11 78, E-
Mail: kirchengutsverwaltung@kath-frick.ch.
In der Broschüre ist der Rechnungsteil nur 
noch reduziert abgedruckt. Die vollständige 
Rechnung und das Budget können auf der 
Homepage unter https://www.kath-oberes-
fricktal.ch/ueber-uns/kirchenpflege/frick he-
runtergeladen oder bestellt werden, Tel. 062 
871 11 78, E-Mail: sekretariat.kirchgemeinde@
kath-frick.ch

Wir freuen uns auf möglichst viele Versamm-
lungs-BesucherInnen. 
Röm.-Kath. Kirchenpflege Frick/Gipf-Ober-
frick

Konzert Akkordeon- 
Orchester Frick

Die Spieler und Spielerinnen des AOF laden 
ganz herzlich ein zum Konzert in der Kirche 
am Sonntag, 3. November um 17.00 Uhr. Sie 
freuen sich auf ein grosses Publikum.

Jasstreff für Frauen

Der nächste Jassnachmittag für Frauen findet 
am Donnerstag, 7. November von 14.00 bis 
17.00 Uhr im alten Pfarrsaal statt. Ein An-
meldung ist nicht erforderlich.

Papiersammlung Jubla

Die Jubla Frick führt am Samstag, 9. Novem-
ber in Frick die nächste Papiersammlung 
durch. Bitte stellen Sie das Altpapier und den 
Karton getrennt in kleinen Bündeln bis spä-
testens 8.00 Uhr bereit. Herzlichen Dank.

Tauferinnerung und  
Martinitisch

Am Sonntag, 10. November um 10.45 Uhr fei-
ern wir im Gottesdienst, zusammen mit den 
Erstkommunionkindern von 2025, die Tauf-
erinnerung. Anschliessend an den Gottes-
dienst sind alle zum Martinitisch im Rampart-
saal willkommen. Der Martinitisch wird vom 
Kath. Frauenbund (Kuchenbuffet), gemeinsam 
mit der Missionsgruppe el mundo durchge-
führt. Der Erlös kommt den Projekten von el 
mundo und Kath. Frauenbund zugute. Über 
Kuchen- und Tortenspenden für das Kuchen-
buffet freuen wir uns.

Lebensmittel für in Not 
geratene Mitmenschen

Während den Wintermonaten lanciert erneut 
der Katholische Frauenbund von November 
2024 bis Februar 2025 ein Spendenprojekt in 
der Kath. Kirche Frick. Es soll Menschen mit 
bescheidenen finanziellen Mitteln Gelegenheit 
geben, sich auf unbürokratischem Wege Le-
bensmittel oder Produkte des täglichen Be-
darfs zu holen. Das Projekt funktioniert auf 
dem Bringen-Holen-Prinzip. Wir würden uns 
freuen, wenn sich möglichst viele an der Spen-
denaktion beteiligen. Geeignete, haltbare Le-
bensmittel, aber auch Produkte des täglichen 
Bedarfs sind sehr willkommen. In einer Zeit, 
wo Kosten für Miete, Krankenkassen und den 
täglichen Bedarf steigen, kann mit diesem 
Projekt bewusst geholfen werden. Nähere 
Infos unter frauenbund@kath-frick.ch
Herzlichen Dank für Ihre solidarische Spende

Gipf-Oberfrick – St. Wendelin

Sekretariat
Judith Hermes-Boutellier 
Gemeindenplatz 2 
5073 Gipf-Oberfrick 
Di–Do 9.00–11.00 Uhr 
062 871 11 26 
pfarramt@kath-gipf-oberfrick.ch

Totengedenkfeier  
um 14.00 Uhr

Die Totengedenkfeier wird vom Wendelin-
Chor mitgestaltet. Wir gedenken unserer Ver-
storbenen seit November 2023. Für sie werden 

wir in diesem Gottesdienst ein Licht anzünden.
     
Klara Brogli
Helen Zehnder-Haefeli
Luciana Bischofsberger-Malanchini
Maria Schmid-Ravasio
Gisela Schmid-Benz

Seelsorgeeinheit Frick Gipf-Oberfrick Oeschgen
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Franz Schmid-Rickenbach
Hansueli Hählen-Müller
Franz Schmid-Herzog
Gabriele Schafroth-Simon
Max Stössel
Maria Schaufelberger-Schenk
Raphael Kilchherr
Kurt Reimann-Huber
Roberto Bassini-Pythoud
Theresia Küpfer-Gertiser
Margrit Pocsai-Hasler
Thomas Müller-Hohler
Josef Ducrey-Zumsteg

Samichlaus 2024

Die Samichlausbesuche sind dieses Jahr am 
Donnerstag, 5. Dezember und Freitag, 6. De-
zember ab 17.30 Uhr vorgesehen.
Nähere Angaben und Anmeldeformulare fin-
den Sie unter www.kath-oberesfricktal.ch, im 
Schriftenstand in der Kirche, sowie in diversen 
Geschäften im Dorf. Anmeldungen bitte bis 
zum 27. November in den Briefkasten des 
Pfarrhauses.

Krippenfeier

Am 24. Dezember um 17.00 Uhr wird wieder 
ein Krippenspiel aufgeführt.
Dafür werden MitspielerInnen gesucht.
Proben: Samstag, 7. / 14. / 21. Dezember sowie 
Montag 23. Dezember jeweils von 9.00 - 10.00 
Uhr.
Info und Anmeldung unter Tel. 062 871 11 26 
oder martin.linzmeier@kath-gipf-oberfrick.
ch.

Gottesdienste

Freitag, 1. November
09.30	 Gipf-Oberfrick

Eucharistiefeier LS 
Kollekte: Pfarreicaritas 
Jahrzeiten: 
Elsa & Otto Mettauer-Matt 
Sophie & Adolf Suter-Welte

10.45	 Frick
Eucharistiefeier LS 
mitgestaltet vom Kirchenchor 
Kollekte: Friedensdorf Broc

14.00	 Frick
Totengedenkfeier mit Gräberbe-
such UF 
musikalisch umrahmt von Luzia 
Wunderlin, Blockflöte und 
Charlotte Moor, Orgel

14.00	 Gipf-Oberfrick
Totengedenkfeier ML 
Kollekte: Pfarreicaritas

Sonntag, 3. November
10.30	 Gipf-Oberfrick

Eucharistiefeier LS 
Kollekte: Kirchenbauhilfe Bistum 
Jahrzeiten: 
Karin Keser-Kappeler 
Frieda & Joseph Graf-Lenzin

10.45	 Frick
Kommunionfeier UF 
Kollekte: Kirchenbauhilfe Bistum 
Jz für Johann Senn 
Jz für Margrit Grenacher-Meng 

Jz für Agnes Meng 
Jz für Helen Meng 
Jz für Mariano Cannella

Dienstag, 5. November
18.00	 Gipf-Oberfrick

Rosenkranz

Donnerstag, 7. November
09.00	 Gipf-Oberfrick

Eucharistiefeier LS

Samstag, 9. November
17.30	 Frick

Kommunionfeier CK 
Kollekte: pastorale Anliegen 
Bischof 
Jz für Philippe Dalla Via 
Jz für Verena Bruderer-Schmid 
Jz für Leo Mösch 
Jz für Hermine & Hans Mösch-
Studinger 
Jz für Gertrud & Josef Schmid-
Mayer 
Jz für Bernadette Winter-Mösch

Sonntag, 10. November
10.30	 Gipf-Oberfrick

Kommunionfeier CK 
Kollekte: Elisabethenwerk 
30. für Thomas Müller-Hohler 
Jz für Karl Stäuble-Hug

10.45	 Frick
Kommunionfeier UF 
(Tauferinnerung) 
Kollekte: past. Anliegen Bischof

Dienstag, 12. November
18.00	 Gipf-Oberfrick

Rosenkranz

Mittwoch, 13. November
09.00	 Frick

Kommunionfeier ML 
 
Messspenden Frick: 
Olgi & Emil Kunz-Wirth 
Gertrud & Josef Schmid-Mayer 
(4)

Donnerstag, 14. November
09.00	 Gipf-Oberfrick

Kommunionfeier ML

Veranstaltungen

Sonntag, 10. November
17.00	 Kath. Kirche St. Wendelin, 

Kul'Tour in der Kirche
Lisa Stoll und Fabienne Romer – 
Alphorn und Orgel

Unsere Verstorbenen

Josef Ducrey-Zumsteg, Gipf-Oberfrick, 
1934, †24. Oktober

Aktuelle Anlässe, Kurse und Veranstaltungen 
unter lichtblick-nw.ch/rubriken/agenda/
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Veranstaltungen

Samstag, 9. November
09.30	 #SOULFOOD, Reg. Anlass für 

Religruppen der ersten Oberstu-
fe aus dem ganzen Fricktal im 
Pfarreisaal in Gipf-Oberfrick. Die 
Gruppen nehmen wahlweise am 
Vormittag oder am Nachmittag 
daran teil.

Freitag, 29. November
19.00	 #FRIDAY NIGHT, Input, Spiele, 

Gemeinschaft, Snack. In den 
Räumen der Röm.-kath. Kirchge-
meinde Kaiseraugst.                                                           
Ohne Anmeldung

Mittwoch, 4. Dezember
18.00	 ADVENTSWERKSTATT, Kreativ in 

den Advent. Im Johannessaal in 
Laufenburg. Dich erwarten 
verschiedene Kreativangebote. 
Ohne Anmeldung 

Jugend-Alpha-Live!

SAVE THE DATE! "Startparty im Januar"
Gemeinsam mit dem Röm.-kath. Pastoralraum 
Möhlinbach und der Reformierten Kirchge-
meinde Wegenstettertal veranstalten wir ab 
Januar 2025 das Angebot "Jugend-Alpha-Live" 
für Jugendliche ab 16 Jahren und junge Er-
wachsene. Bei jedem Treffen starten wir mit 
einem leckeren Z`Nacht-Essen, bevor uns ein 
Video-Input dazu einlädt, zusammen ins Ge-
spräch zu kommen. 
Um unverbindlich rein zu schauen, laden wir 
zur Startparty auf 9. Januar 2025 um 19.30 
Uhr ins Pfarreizentrum Schallen nach Möhlin 
ein. 
Flyer mit weiteren Informationen liegen in 
den Pfarrkirchen im Fricktal zum mitnehmen 
auf. Auch auf unserer Webpage ist der Info-
flyer eingestellt.
www.jusesofricktal.ch 

Jugend-Pilger-Reise im 
Sommer 2025

Jetzt (vor) - anmelden!
Im Juli 2025 findet wieder eine Jugend-Pil-
ger-Reise statt. Unsere Reise führt uns nach 
Galicien, wo wir als Gruppe auf den schönsten 
Etappen des Camino Portugues, entlang der 
Atlantikküste unterwegs sein werden. 
Zielgruppe sind Jugendliche ab 14 Jahren und 
junge Erwachsene.
Es ist eine einmalige Erfahrung, als Pilger auf 
einer solchen Reise dabei gewesen zu sein. 
Neben den täglichen Etappen wird auch das 
"Entspannen" an den schönen Sandstränden 
nicht zu kurz kommen. Vor-Anmeldung über 
den QR Code auf den Flyern oder per E-Mail.

Solidaraktion «Weihnach-
ten im Schuhkarton»

Mitpacken und Freude schenken!
Auch in diesem Jahr ist unsere Fachstelle of-
fizielle Annahmestelle der Aktion "Weihnach-
ten im Schuhkarton"
In der Woche vom 11.11. bis 18.11.2024 kön-
nengepackte Schuhkartons bei uns angegeben 
werden. 
Es freut uns, dass auch Jugendliche aus dem 
Fricktal im Rahmen mehrer Aktionen in den 
Pfarreien an der Aktion mitmachen.

Kontakte

Fachstelle für Jugendarbeit
Rampart 1 
5070 Frick 
061 831 56 76 
Whatsapp 076 368 30 78 
kontakt@jusesofricktal.ch 
simon.hohler@jusesofricktal.ch

Webseite: www.jusesofricktal.ch

Juseso Fricktal

Juseso 
Fricktal
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Agenda
Veranstaltungen 

KAB-Bildungstag
Sa 2.11., 8.30 bis 17 Uhr. Pfarreiheim St. 
Anton, Wettingen. Pilgern und Weger-
fahrung als Lebenshaltungen. Organi-
sation: Kantonalvorstand der KAB 
Aargau. Leitung: Bernhard Lindner. 
Anmeldung bis 31.10.: T 056 438 09 40, 
bildungundpropstei@kathaargau.ch 

Woche der Religionen 2024
Di 5.11., 18.30 bis 20.30 Uhr. Ref. 
Kirchgemeindehaus, Oelrainstr. 21, 
Baden. Angehörige verschiedener 
Religionsgemeinschaften laden ein, 
ihren Gebetsschatz gemeinsam zu 
erkunden. Organisation: Martina 
Richers. Auskunft/Anmeldung: 
 weltweitekirche@ref-aargau.ch

Ökumenisches FrauenKirchenFest
Fr 8.11., 14.30 bis 17.30 Uhr. Bullinger-
haus, Jurastr. 13, Aarau. Einfache 
Kreistänze und Lieder laden dazu ein, 
das Herz zu öffnen und Verbundenheit 
miteinander zu erfahren. Auskunft/An-
meldung: T 056 438 09 40, 
bildungundpropstei@kathaargau.ch, 
 www.frauenkirchenfest.ch 

Binationaler Männertag
Sa 9.11., 9.30 bis 17 Uhr. Kath. Gemein-
dehaus St. Peter in Lörrach/Deutsch-
land. Wow, echt gut! – Was Männern 
heilig ist! Ein abwechslungsreicher 
Outdoor-Anlass. Auskunft/Anmeldung 
bis 2.11.: T 079 259 14 30, 
bernhard.lindner@kathaargau.ch

Erinnern
So 10.11., 17 bis 18.30 Uhr. Ref. Kirchge-
meindehaus, Baden. Gedenkveranstal-
tung zur Reichspogromnacht. Organi-
sation: Christlichlich-Jüdische 
Arbeitsgemeinschaft (CJA), Aargau. 
Auskunft: T 079 374 64 74, 
mail@urs-ure.ch

Bibliodramatische Kleinformen 
Mo 11.11., 9.30 Uhr bis Mi 13.11., 
15.30 Uhr. Propstei Wislikofen. Erfah-
ren und lernen, wie Erwachsene 

niederschwellig spirituelle und existen-
zielle Erfahrungen machen können. 
Leitung: Nicolaas Derksen, Sabine 
Tscherner. Anmeldung:  
www.propstei.ch, T 056 201 40 40, 

17. Villmerger Orgelherbst
So 17.11., 17 Uhr. Kirche St. Peter und 
Paul, Villmergen. Andreas Jost aus 
Zürich spielt Werke von Bach, Cabezón 
u.a. Eintritt frei, Kollekte.

«Mit Deutsch unterwegs»
Mo 18.11., 19 Uhr. Pfarrsaal der Pfarrei 
St. Antonius, Kleindöttingen. Info-
abend zum Tandemprojekt der Caritas 
zur Begleitung von Flüchtlingen und 
Migrant/innen bei Alltagsfragen zum 
Leben in der Schweiz. Anmeldung bis 
14.11.: T 077 277 76 82, bettina.
kustner@kath-zurzach-studenland.ch

Gospelkonzert
Sa 14.12., 19 Uhr. Kath. Kirche Hägglin-
gen. Der Gospelchor Happy Voices aus 
Bremgarten versprüht mit seinen 
Rhythmen Lebensfreude. Eintritt frei, 
Kollekte. Türöffnung 18.30 Uhr.

Tanzwochenende zum Advent
Sa 7.12., 10.30 Uhr bis So 8.12., 16 Uhr. 
Propstei Wislikofen. Das Weihnachts-
oratorium von J.S. Bach tanzen. 
Leitung: Wilma Vesseur. Anmeldung: 
T 056 201 40 40, www.propstei.ch

Glückliche Beziehungen
Sa 7.12., 16.30 Uhr bis So 8.12., 16.30 
Uhr. Propstei Wislikofen. Impulse für 
eine glückliche Partnerschaft. Leitung: 
Peter Michalik. Anmeldung: T 056 201 
40 40, www.propsctei.ch

Fernseh- und Radiosendungen 

Sonntag, 3. November
Katholischer Gottesdienst aus St. 
Margarethen im Burgenland/Öster-
reich. ZDF, 9.30 Uhr

Reformierter Gottesdienst zum 
Reformationssonntag aus den Walden-
sertälern im Nordosten von Italien. 
Predigt: Pfarrerin Elisabeth Loeh. 
Liveübertragung. SRF 1, 10 Uhr

Ev.-ref. Predigt mit Pfarrerin Tania 
Oldenhage. Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Samstag, 9. November
Das Wort zum Sonntag mit Jonathan 
Gardy, röm.-kath. Theologe. SRF 1, 
18.50 Uhr

Fenster zum Sonntag. Blick in den 
Spiegel. Der Spiegel dient täglich zur 
Überprüfung von Aussehen und 
Empfinden. Doch nicht immer gefällt 
das Spiegelbild. Manchmal weckt es 
auch Erinnerungen in uns oder macht 
uns auf etwas anderes aufmerksam. 
SRF 1, 17.10 Uhr

Samstag, 16. November
Der Teufel hat gut lachen. Geld regiert 
die Welt, und das freut den Teufel. Am 
Beispiel von drei Clochards will er 
beweisen, dass der schnöde Mammon 
auch engste Freunde entzweien kann. 
Schweizer Kinoklassiker von Kurt Früh 
mit Ruedi Walter, Max Haufler und 
Zarli Carigiet. SRF 1, 14.10 Uhr

Liturgie 

Sonntag, 3. November
31. Sonntag im Jahreskreis (Farbe 
Grün – Lesejahr B). Erste Lesung: Dtn 
6,2–6; Zweite Lesung: Hebr 7,23–28; 
Ev: Mk 12,28b-34

Sonntag, 10. November
32. Sonntag im Jahreskreis (Farbe 
Grün – Lesejahr B). Erste Lesung: 1 
Kön 17,10–16; Zweite Lesung: Hebr 
9,24–28; Ev: Mk 12,38–44

Agenda
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Lesetipp

Die Psalmen auf 
 Baseldeutsch 

Im Oktober 2023 veröffentlichte Jürg Maier «ÌM BEBBI SI 
BÌÌBLE. S Nöie Teschdamänt uf Baaseldütsch». Das Buch war 

ein Erfolg, die Basler Bibelgesellschaft verkaufte in einem 
Vierteljahr über 2000 Exemplare. Ein Jahr später steht nun 

der Nachfolger in den Startlöchern: «ÌM BEBBI SINI BSALME. 
D Bsalme uf Baaseldütsch». Die beiden Übersetzer, Jürg Meier 
und Beat Weber, ermöglichen es den Menschen in Basel, einen 
weiteren Teil der Bibel in ihrer Muttersprache zu entdecken.

 
Lesen Sie auf unserer Website, wie die beiden Übersetzer vom 
hebräischen Urtext zur baseldeutschenVersion kamen, welche 

typischen Dialektbegriffe sich darin finden und welche 
aktuellen Themen wir in den Bibeltexten entdecken können: 

www.lichtblick-nw.ch/bebbi-bsalme/

Messestand 
Auch dieses Jahr können die Bücher wieder am Messestand der 

Basler Bibelgesellschaft gekauft werden für 12 Franken das 
Stück. Ausschliesslich am Messestand gibt es beide Bebbi-Bibel-

ausgaben (Neues Testament + Psalmen) für 20 Franken.

Filmtipp

My Favorite Cake

Mahin ist 70 Jahre alt und lebt in Teheran. Seit ihre Tochter ins 
Ausland ausgewandert ist, wohnt die Witwe allein. In ihrer 

grossen Wohnung wirkt Mahin so verloren, wie sie sich fühlt. 
Ausflüge und Feste sind nur noch schöne Erinnerungen. Nach 
einem Mittagessen mit Freundinnen, bei dem sie über Einsam-

keit und späte Liebe sprechen, beschliesst Mahin ihrem 
Liebesglück noch einmal eine Chance zu geben. Als sie den 

Taxifahrer Faramarz trifft, scheint ihr Wunsch in Erfüllung zu 
gehen.

«My Favorite Cake» ist ein Film über die Einsamkeit einer 
iranischen Frau im Alter. In einem Land mit patriarchalen 
Strukturen, das von religiös-nationalistischen Kräften geprägt 
ist, spürt Mahin dies besonders. Gleichzeitig zeigt ihre Ge-
schichte, dass hinter ihrem Schleier und dem gesenkten Blick 
Stärke und eine überwältigende Sehnsucht nach Leben und 
Freiheit verborgen sind.

Eva Meienberg

«My Favorite Cake», Iran, Frankreich, Schweden, Deutschland 
2024; Regie: Maryam Moghaddam, Behtash Sanaeeha; 
Besetzung: Lily Farhadpour, Esmail Mehrabi;
Kinostart: 24. Oktober

Newsletter
Der «Lichtblick»-Newsletter informiert Sie alle zwei Wochen über das Programm in Ihrer Pfarrei, berichtet über Leben und Glauben und 
bietet exklusive Verlosungen. Abonnieren Sie den Newsletter unter: www.lichtblick-nw.ch/abonnemente-services/#newsletter
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Teste dein Religionswissen!
Wie gut kennst du dich in der Welt der Religionen aus? 
Finde heraus, was du schon weisst, und fülle deine Wis-
senslücken. Kreise die richtige Antwort ein.

1. Wie nennt man Personen, die an 
keinen Gott glauben? 

A Autisten
B Satanisten
C Aspirituell
D Atheistinnen

2. Welche Religion hat weltweit die 
meisten Angehörigen? 

A Das Christentum
B Der Islam
C Der Hinduismus
D Der Buddhismus

7. Welche Religion kennt Millionen 
von Göttern? 

A Der Rastafarianismus
B Der Jainismus
C Der Hinduismus
D Das Bahaitum

4. Welches Instrument spielt im 
alevitischen Gebetstanz eine 
wichtige Rolle? 

A Die Mey (Blasinstrument)
B Die Zurna (Blasinstrument)
C Die Saz (Saiteninstrument)
D Die Davul (Trommel)

8. Wie kommen Buddhistinnen und 
Buddhisten zur Erleuchtung? 

A Über den «linken Weg»
B Indem sie die TV-Sendung «Stern-

stunde Religion» schauen
C Indem sie eine Kerze anzünden
D Durch Meditation

10. In welcher Religion wird der Name 
  Gottes nicht ausge sprochen? 

A Im Judentum
B Im Islam
C Im Sikhismus
D Im Jesidismus

11. Wie heisst die Gottheit einer der 
  bekanntesten Spassreligionen? 

A Kriechendes Hörnligespenst
B Fliegendes Spaghettimonster
C Humpelnder Pennegeist
D Hüpfendes Farfallebiest

3. Welche Religionen entwickelten 
sich aus dem Judentum? 

A Christentum und Hinduismus
B Christentum und Islam
C Katholiken und Evangelische
D Maradona-Kirche und Dudeismus

5. Welche dieser Gegenstände spielen 
im Sikhismus eine zentrale Rolle? 

A Kamm, Eisenarmreif, Dolch und 
Unterhose

B Turban, Gabel, Dolch und Eisenarmreif
C iPhone, Versace-Handtasche, 

 Swarovski-Halskette
D Goldarmreif, Kamm, Dolch und 

Unterhemd

6.  Wie lautet der Titel für einen 
tibetischen Lehrer? 

A Alpaka
B Lama
C Kamel
D Jedi

9. Wer ist der Gründer des Christen-
tums?

A Jesus
B Gott
C Paulus
D L. Ron Hubbard

12. Wie viele Hindus kommen am 
 weltweit grössten Pilgerfest 
 Kumbh Mela zusammen? 

A 100 Millionen
B 1 Million
C 10 Millionen
D 1 Milliarde
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Erläuterungen zu den 
Antworten findet ihr 
mit dem QR-Code 
online. Die Auflösung 
gibt es in der nächsten 
Ausgabe.

Quizfragen:  Isabelle Berger, Tamar Krieger, 
Tilmann Zuber

Kirchenlatein




